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Teſegtaphiſche Depeſchen. 


Eeliefert von der United Vrek.) 


Anland. 
Beinahe ein Luıchgericht in den Straßen 
Kew York. 


Der Delinquent im legten Moment 
gerertet. 

New York, 13. April. Hugh Mooney, 
ein [hwächlicher fünfzehnjähriger Junge, 
ftand geftern Nachmittag in der Thür 
des Haufes 542 W. 49. Str., als 
Sofeph Davis betrunfen auf ihn zus 
taumelte und "ihn aufforderte, Bier für 
ihn zu holen.. Hugh erklärte ihm, jeine 
Mutter geitatte ihm nicht, eine Schanf: 
wirthfhaft zu betreten. Kaum hatte der 
unge dies gejagt, als Davis ihm einen 
Tauftfchlag verfeßte, welcher ihn zu Bo: 
den warf. Damit nit genug, begann 
der Unhold, auf dem am Boden liegen: 
den Knaben herumzutrampeln, bis 
fhlieglich defien Hilfegeichrei die Nach: 
barn berbeirief.. Beim Nahen derjelben 
machte fich der Unmenjh auf die Flucht, 
do wurde er an der Ede der 11. Ave. 
von feinen VBerfolgern eingeholt, welche 
drohten, ihn augenblicklich niederzufchie: 
Ben, im Falle er fi vom Flede rühre, 
Ein Haufe von über zweihundert aufge- 
regten Männern und Frauen umgab 
alsbald den an allen Gliedern zitternden 
Davis, und von allen Seiten lärmte 
und jchrie man: „Lynch ihn!“ „Hängt 
den Hund!“ 

Einer au der Menge rannte in ein 
benahbartes Haus; er erichien bald da- 
rauf wieder mit einer Wafchleine in der 
Hand, fie wurde über einen Laternen: 
pfah! geworfen und Davis nad diefem 
geichleppt. Diejer machte verzweifelte 
Anjtvengungen, ji aus den Händen der 
Menge zu befreien, doc half es ihm 
nichts; die Menge ftieß und zerrie ihn 
unter einem Hagel von PBüffen nach den 
Yaternenpfahl. Hier ſchwand dem Un— 
menſchen der letzte Reſt ſeines erbärm— 
lichen Muthes; er fiel auf die Knie und 
heulte und bat um ſein Leben. 

In dieſem verhängnißvollen Augen— 
blicke erſchienen zwei Poliziſten vom 42. 
Bezirk auf der Bildfläche, und unter 
gewaltigen Anſtrengungen gelang es 
ihnen, Davis den Hünden der Menge 
zu entreißen und nach der Polizeiſtation 

zu bringen. In der Zwiſchenzeit war 
der mißhandelte Knabe in das Haus 
ſeiner Mutter gebracht worden. Der 
herzugerufene Arzt erklärt ſeine Ver— 
letzungen für ſchwer aber nicht lebens— 
gefährlich. 

Voſtraub in Illinois. 

Andaluſia, Ill, 13. April. Wäh— 
rend Samſtag Abend Poſtmeiſter Reed 
im Poſtamte allein beſchäftigt war, be— 
traten zwei maskirte Männer daſſelbe, 
banden Reed an Händen und Füßen, 
knebelten ihn und feſſelten ihn an die 
Thürklinke. Die Diebe durchſuchten 
dann die Voſtſachen, nahmen die Kaſ— 
ſette, welche die Briefmarken und 825 
in Baar enthielt, an ſich und machten 
ſich aus dem Staube. Poſtmeiſter Reed 
wurde geſtern Morgen, nahezu todt, 
von ſeiner Frau im Poſtamte gefunden. 


Wüthender Hagelſturm in Mexico. 


San Antonio, Ter., 13. April. Paſ— 
fagiere, welche hier geitern auf der Meri: 
can National:Bahn eintrafen, berichten 
über einen furchibaren Eyflon und Ha 
geljturm, welcher den Zug in der Nähe 
von Terreone, Merico, am Sonnabend 
Abend überrafchte.e So groß waren die 
Hagelkörner, daß fie das Glas der gro: 
fen Lofomotivenlaterne jowie fämmt: 
liche Tenfterfcheiben auf einer Seite des 
Zuges zertrümmerten, Mehrere Waffa- 
giere wurden verlegt, und auf der Sta- 
tion Terreone wurde ein Mericaner ge: 
tödtet. Der Zug war gezwungen, eine 
halbe Stunde zu halten, bis der Sturm 
vorübergebraujt war. Die Bafjagiere 
find der Anficht, daß der Sturm unge: 
heuren Schaden in der Umgegend ange: 
richtet hat. 


Sekretär Proctor Kandidat für den Bundes» 
ſenat. 

Burlington, Vermont, 18. April. 
Die „Free Preß“ wird heute eine Spe- 
zialdepeihe aus Wafhington veröffent- 
lichen, in welcher Kriegsjefretär Proctor 
die aus Omaha telegraphirte Anterres 
dung, in welcder er angeblich erflärt 
haben foll, daß er fih nicht um den 
durch den Rüdtritt Edmunds Ieergewor: 
denen Sit im Bunbdesjenate, bewerbe, 
als eine Erfindung bezeichnet. 

Sefretär Proctor erklärt die Anküne 
digung feiner Kandidatur für den Bun- 
besjenat für autorifirt und fagt, daR er 
die Nomination zum Bundesfenator 
unter allen Umftänden annehınen werde. 

Rollen Barnums Leiche fichlen. 

Bridgeport, Conn., 13. April. Die 
Familie. des verftorbeuen PB. T. Barnım 
bat, durch die Gerüchte, daß man beab: 
fichtige, die Leiche des berühmten Gircus- 
befigerd zu jtehlen, alarmirt, mehrere 
bandfefte Männer al Wachen am Grabe 
des Berftorbenen poftirt. 

Graf Lewenbanpt tobt. 

Wilmington, Del., 13. April. Graf 
Lewenhaupt, welcher fich erft vor etwa 
einer Woche mit ber Tochter deö chema- 
igen Staatsjefretärd Bayard verbeixa: 

te, jtarb heute Morgen. i 
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Wilhelms Prefe — Wilhelms 


Kaiſerin Victoria Auguſta und Bismarcks 
Stun. 

Derfuhe mit Rennthierfleifh in 
Berlin. 

Berlin, 13. April. Gleich jedem an 
deren Sterblichen empfindet auch Kaifer 
Wilhelm eine Niederlage jhwer, jucht 
fic) aber Damit zu-tröjten, daß er, wenn 

'e3 ihm bien und da nicht gelingt, 
feinen Willen durchzufeßen, diefe That: 
ſache dem lieben Publikum fo viel und 
lange alg-möglih vorenthalten läßt; 
Zeitungen, die ihm hierin ganz und gar 
zu Willen und nur zu fehr erfreut find, 
wenn fie durdh irgend eine Gefälligfeit 
ihre Servilität beweifen Fönnen, giebt es 
ja in Berlin in Hülle und Fülle, Ein 
fehr bedeutendes Bureau für telegrapbi- 
The Nahrichten — das Wolf'ſche — ſteht 
hierin gleichfalls Wilhelm II. gänzlich 
zu Dienften. 

Als Wilhelm IL den Thron beitieg, 
ftellte er fih vornehmlichft zwei Auf: 
gaben, die Vervollfommnung „Seiner“ 
Gavallerie“ und „Seiner Marine, 
Seine Vorfahren, darunter feine Bor: 
bilder Friedrich der Große und der 
Große Kurfürjt, gaben fich weder mit 
der Einen noch der Anderen allzuviel 
ab. Wilhelm II. jette aber gewifler: 
maßen feinen Stolz darein, fich bei jei- 
nen Srrfahrten zur See von einem mög- 
lihjt großen und imponirenden Ge- 
Shwader. begleitet zu fehen. Troßdem 
gab ed unter den getreuen: Unterthanen 

| feiner Majeftät einige Wenige, welche 
dem Kaijer diefes Spielzeug mifgönnten 
und gegen den Mikbrauh der Marine 
protejtirten. Die Liberalen hatten die 
Kühnheit zu verlangen, daß die weit: 
amerifanifchen Küften nicht länger dem 
Kaiſer zu Gefallen vernachläjjigt werden 
follten, und daß jofort ein Gejchwader 
nah der Küjte Ehilis geiandi werde, 
Sie wagten fogar zu drohen, daß fie, 
im Falle man ihre, Forderungen nicht 
beachte, fich jeglichen weiteren Wünfchen 
mit Bezug auf bie Faijerliche Marine: 
marotte im Reichstag entjchieden wider: 
feßen würden. ; 

Diefe Drohung machte jogar Seine 

| Majejtät ftußig, und insgeheim ward 
der Befehl erlaffen, die an der Küjte 
Chinas jtationirten Deutfchen Kreuzer 
nach der Stüfte Chilis zu fenden. Hier 
zeigte jih nun die Nüßlichkeit der Faijer: 
lichen Prefie. Für einen oppofitionellen 
Redakteur hätte eS doch ficherlich ein 
Vergnügen fein müffen, diefe Niederlage 
des Faiferlichen Autokratem den Lejern 
feiner Zeitung Brühwarm und mit den 
dazu gehörigen Nandglöfjen aufzutifchen; 
doch nichts dergleichen gefchah. 

Statt deffen wurde die Nachricht von 
diejem Befehl wochenlang zurüdgehal- 
ten, bis fie dann fchlieglich in einer ob- 
ffuren Ede der betreffenden Zeitungen 
wie eine gleichgiltige Nachricht, erit als 
bloßes Gerüdht, dann als Thatfache, 
auftauchte; gemwiffermaßen als fcheute 
man fih, den Lejern das Fehlichlagen 
von Seiner Majejtät Wünfchen einzuges 
ftehen. - Die Wolfe Agentur er: 
wähnte die Nachricht mit Feiner Gylbe, 
denn ihre Ndee ift eg, alle Nachrichten, 
welche der Iegierung nicht genehin fein 
Fönnten, einfadh als Contrabande zu be- 
trachten. 

In Frankfurt ſtarb neulich eine lokale 
Berühmtheit, ein Mann Namens Stolz, 
welcher in ſeinen jüngeren Jahren der 
preußiſchen Regierung durch die beißen⸗— 
den Erzeugniſſe ſeiner Feder und ſeinen 
Sarkasmus viel zu ſchaffen gemacht hat. 
Im Laufe letzter Woche durchſuchte ein 
Freund des Verſtorbenen die Papiere 
deſſelben und fand unter Anderem Be— 
weismaterial, welches ein ganz neues 
Licht auf das Verhältniß des Kaiſers zu 
ſeinem nun abgedankten erſten Kanzler 
wirft. 
jener Stolz Wind von einer Verordnung 
Bismarcks an die preußiſchen Polizei— 
chefs, in welcher dieſer den Verkauf von 
Bildern des ſchleswig'ſchen Thronkandi— 
daten für ſeine Tochter, die damals 
ſiebenjährige Erbprinzeſſin, Herzogs 
von Auguſtenburg, verbot. 

Stolz verwendete dieſe Information, 
um Bismarck als Feind von kleinen 
Kindern und Frauenzimmern im Allge— 
meinen lächerlich zu machen. Zur Strafe 
hierfür ward er aus. jeiner 
ausgewiejen. Die damalige fhleswig’- 
jche Erbprinzefjin it die gegenwärtige 
Kaiferin Bictoria Augufta, die Gemab: 
lin Wilhelms’ IL, und obwohl fonft 
eine recht liebenswürdige Trau, ijt es 
wohl mehr als wahrfcheinlih, daß die 
Berfolgungen, weldhen der „Eijerne“ 
fie und ihre Familie in früheren Jahren 
ausjegte, fie gegen Herrn Bismard ver: 
bitterten. Die nun zu Tage geförderte 
Thatjache trägt entjchieben dazu bei, die 
bereits früher gehegte Vermutbung, bie 
KRaijerin habe beim Sturze Bismarcks 
ihr Hand im Spiele gehabt, zu bejtä- 
tigen. 

Nachdem e3 fic) herausgeftellt hat, daf; 
der arme Dann feinen Appetit nuf Kar: 
nidelfleifh Hat, und derrBerfuh, ihm 
glauben zu maden, da das belgifche 
Xangohr ein vorzüglicher Erjat für das 
fehnjüchtig gewünichte aber anfcheinend 
unerreihbare amerikanische Schwein fei, 
feblzefehlagen, ift nun eine Hamburger 
Firma auf den Gintall gefommen, es 
mit einer Ladung Kenntbierfleifch zu 
verjuchen. Am vergangenen Mitiwoch 

‚wurde biejer feltjame Lederbifien zum 
eriten Dale auf den Markt gebradt, 


Im Nahre 1865 ‚befam nämlich | 
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fand auch zahlreiche Liebhaber, 
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Chicago, Montag, den 13. April 1891. — 5 Uhr-Ausgabe. 


den beutjchen, namentlih den Berliner 


Dagen ijt es nichts; es jchmedt zu ölig; 
zu „wabbelig”, wie fich der Berliner. 
ausdrüdt. ) 

Das Landgericht I Hat die gefanmten 
‚Rummern des „Bud“ vom 7. Januar, 
welde ein fatyrifches Gediht auf den 
Kaijer Wilhelm enthielten, unter dein | 
Gefege der Majejtätsbeleidigung Ton: 
fiscirt. 
ſtaiſer Wilhelm giebt Er Zage- Programm | 

auf. 


Berlin, 13. April. Das Gerücht, 
Kaifer Wilhelm habe fein bereits voll- 
ftändig fertige Jagdprogramm fallen 
lafjen, um die Feftungen in Elſaß-Loth— 
ringen zu befuchen, trägt entfchieden dazu 
bei, den Glauben an alle Friedensver: 
fiherungen über den Haufen zu werfen. 
&3 beigt, daß der Kaifer wünfcht, fich 
perfönlih von dem Zuftande der deut: 
Shen Grenzfeftungen zu überzeugen, und 
daß er, nachdem er feine nfpeftionstour 
an der franzöfiichen Grenze — zu 
gleichem Zwecke auch die Feſtungen an 
der ruſſiſchen Grenze beſuchen wird. Es 
kann unmöglich abgeleugnet werden, daß 
man überall in Deutſchland den Krieg 
für nahebevorſtehend hält, und alle amt— 
lichen Verſicherungen ſind nicht im 
Stande, dieſe allgemeine Anſicht ſchwan— 
kend zu machen. 

Flucht der a Gonftantin ans 
ußland. 

Berlin, 13. April. Der Klatſch der 
höheren und höchſten Geſellſchaft hat 
gegenwärtig ein ſehr dankbares und er— 
giebiges Feld gefunden — die Flucht der 
Großfürſtin Conſtantin und ihrer bei— 
den Söhne aus Rußland. Die Groß— 
fürſtin, eine geborene Prinzeſſin von 
Sachſen-Altenburg, heirathete den Groß— 
fürſten unter der Bedingung, daß man 
ſie mit Bezug auf ihren religiöſen 
Glauben keinem Zwang unterwerfen 
dürfe. Dieſelben Methoden, welche man 
bei der ſogenaunten „Bekehrung“ der 
Enkelin der Königin Victoria, der 
Großfürſtin Sergius, zur orthodoxen 
ruſſiſchen Kirche in Anwendung brachte, 
erwieſen ſich bei der Großfürſtin Con— 
ſtantin als fruchtlos; ſie war nicht ſo 
fügſam, und als die Verfolgungen, 
denen man ſie ausſetzte, unerträglich 
wurden, nahm ſie ihre Kinder und flüch— 
tete. Die Großfürſtin iſt eine nahe Ver— 
wandte des Kaiſers. 


Das Rothe Kreuz. 

Leipzig, 13. April. Sn Meberein: 
ftimmung mit der gegenwärtigen frie- 
geriihen Stimmung fommt.derBorichlag, 
hier eine nationale Ausftelung der Ge- 
jelfihaft vom Rothen Kreuz abzuhalten. 
Diejelbe wird unter anderen Dingen 
fämmilihe Methoden des KKochens und 
der Zubereitung von Lebensmitteln 
für die im Felde ftehenden Truppen mit 
einbegreifen. Die bejte Methode der 
Speijung der Truppen, im Frieden fo: 
wohl wie im Kriege, fol hier darge- 
legt und befondere Aufmerfjamfeit den 
Teldbädereien, den Dampflühen fowie 
der Ausrüftung und Verpflegung der 
Truppen im Selde gejchenft werden. 


General von Albedyll des Dienſtes müde. 


Berlin, 13. April. General von 
Albedyll, der Commandeur des ſiebenten 
Armeekorps, welchem der Kaiſer in letz— 
ter Woche den Schwarzen Adlerorden 
verlieh, ſteht im Begriff, aus der Armee 
auszuſcheiden und ſich in der Nähe von 
Botsdam niederzulajien. ' General. von 
AlbedyX trat in diefem Monat vor fünf: 
zig Jahren in die preußijche Armee ein, 
und obwohl er gerade fein glänzender 
Heerführer war, bat er fi dennoch durch 
feine treuen und bingebenden Dienfte 
um biejelbe hochverdient gemacht. 

Der Relfenfond, 

Berlin, 13. April. Halbamtlich 
wird gemeldet, daß die frage über die 
Verwendung des Welfenfonds dem Land: 
tag in feiner nächſten Sitzung unterbrei— 
tet werden wird. ES it des Kaifers 
Wunjd, daß die Intereffen des Fonds 
dem Herzoge von umberland ausbe: 
zahlt werden. 

Fred D. Graut in Rom. 

Rom, 13. April. Col. Fred D. 
Grant, der amerikaniſche Geſandte in 
Wien, weilt auf Beſuch hier und wurde 
geſtern vom Könige Humbert in Audienz 
empfangen, 


 Zagedereigniffe. 


— Die öjterreihifhe Regierung bat 
fämmtlihe Kundgebungen von Geiten 
der Arbeiter am 1. Mai unterfagt. Den 
in den Regierungsfabrifen beidäftigten 
Arbeitern wird an jenem Tag fein Feier: 
tag gewährt werden. 

— In Nom beißt e8 jebt, daß die 
italieuijhe Negiering fih mit der Be- 
antwortung der Depefche des Premier: 
minijterd Rudini von Seiten der ameri: 
fanijchen Bundesregierung bis zum 14. 
April gedulden wird. 

— Aus Calcutta meldet man, daf die 
britiihen Truppen in Gilmärfchen auf 
Manipur vorrüden, und dag man bin: 
nen Kurzem eine Gntjheidungsfhlanht 
zwijchen biefen und den rebelliſchen 
Manipuris erwartet. 

— In Crieff, BVerthihire, in Schott: 
land, find über fünjzig ‚Perfonen in 
Folge von vergiftetem Juder erfrantt. 
Bie e3 heißt, find mehrere der Bergifte: 
ten bereitä geitorben. 

— Geftern trafen ın ber Barge Office 
in New York: die beim Untergang des 
Dampferß „Utopia“ nahe Gibraltar ges 
retteten 153 Bafjagiere defjelben auf dem. 


Unheimliche Entdeckung. 


Zahlreiche Leichentheile in einer 
Cehmkuhle aufgefunden. 


— 


Das anfängliche „Mordaeheimniße“ aufge: 
Tlärt. , 


In Late View bildete geftern eine 
graufige Entdefung das Tagesgefpräd). 
In einer Lehmgrube an der Diverfey 
Str., nahe der Ajhland Ave., hatten 
zwei Knaben nämlich Leichentheile ge; 
funden, die augenfcheinlich erit vor Kur: 
zem dafelbft niedergelegt worden waren. 
Gerüchte von fehredlihen Morden wur: 
den colportirt und ängftlider Gemüther 
hatte fi} bereits blafje Furdht- bemäch- 
tigt, als die ganze Geihiäte ihre hödhit 
einfache Löfung fand. Sohn Neale, der 
Hausdiener, und John Moolenburg, ein 
Student des „Chicago Medical College”, 
hatten die Körpertheile, weldhe aus Dem 
Sectionsfaale der genannten Anftalt 
ftammten, an der Stelle abgeworfen, 
anftatt fiervorfchriftsmäßig nad) der Be: 
erdigungsftätte nad Dumming zu trans» 
portiren, weil fie angeblicy mit ihrem 
ſchwer belaſteten Fuhrwerk nicht den 
ſchlammigen Weg paſſiren konnten. 
Beide wurden verhaftet und heute vom 
Richter Boggs wegen Uebertretung der 
ſanitätspolizeilichen Vorſchriften um je 
8100 geſträft. 


Brach an der unrechten Stelle ein. 


Richter Kerften verwied heute Vor: 
mittag den jungen Edward Falvey unter 
81500 Bürgihaft an das Griminalge: 
richt. Falvey verfuchte geitern Morgen 
furz nach vier Uhr in die No. 99 Dft 
Kinzie Str. gelegene Wirthichaft des 
Herrn Michael Franzen mut Hilfe meh: 
rerer Kumpane einzubrechen und hatte, 
indem er durch das über der Hausthür 
gelegene Oberlicht kroch, auch bereits 
das Innere des Lokales erreicht, als 
ihm plötzlich Herrn Franzens Sohn, der 
dort geſchlafen, mit ſchußfertigem Re— 
volver entgegen trat. Falvey zeigte 
zwar große Luſt, ſich zur Wehre zu 
ſetzen, aber gab ſich ſchließlich doch, nach— 
dem der junge Franzen, ein Vetter des 
gleichnamigen Sergeanten der Larrabee 
Str. Station, vier Schreckſchüſſe auf 
ihn abgefeuert, gefangen. 


Arbeit für den Coroner. 

Ein Kind der Familie Bock, 210 Oſt 
Diviſion Str., ſtarb geſtern eines plötz⸗ 
lichen Todes. ji 

Heute Morgen verjäted im Haufe 
No. 3,22. Pla ein Feines Kind, Na: 
mens Evans. 

Der vor etwa drei Wochen bei einer 
Prügelei durch einen Schuß verwundete 
Eoughlin, erlag gejtern in feiner Woh- 
nung, 333 Aujtin Ave, den Yolgen 
jener Verlegung. 

Chas. Jones ftürzte am Samftag in 
eine Wurftmafchine und jtarb heute früh 
in feiner Wohnung, No. 400 BanBuren 
Str., an den fchweren Verlegungen,' die 
er dabei erlitten hatte. 


Bo ift Ehriftina Müller? 


Am Hauptquartier der hiefigen Poli: 
zei ijt ein Schreiben eingelaufen, in wel- 
hem der Schmied A. Müller, per Adrefje 
Herrn WU, Krämer, Schorndorf, Würtem: 
berg, fih nad dem Verbleib jeiner feit 
Jahren verſchollenen Mutter Chriſtina 
Müller, geb. Neymaier, aus Sorich, 
Oberamt Welzheim, Würtemberg, er— 
kundigt. Der Schreiber erklärt, daß 
die Geſuchte ſeinerzeit plötzlich verſchwun— 
den ſei und daß er vor Kurzem erſt er— 
fahren habe, dieſelbe hätte ſich nach Chi— 
cago gewandt. Die hieſige Polizei iſt 
nicht im Stande, Auskunft zu geben. 

—— — —ñe —ñ 


Kappelmaunn der Uebelthäter. 


Der Photograph John Kappelmann 
von Ecke North Ave. und Orchard Str. 
wurde heute Vormittag vom Lake Viewer 
Polizeirichter Boggs um 875 geſtraft, 
da es ſich herausſtellte, daß er Der— 
jenige geweſen, welcher den, wie bereits 
berichtet, vor einigen Tagen vor dem 
Polizeigericht der Sheffield Ave. be— 
langten jungen Leuten unzüchtige Bilder 
zum Vertrieb übergeben hatte. Der 
junge Verkäufer, der am Samſtag ſeine 


JSchuld auf ihn abwälzen wollte, kam 


mit $25 davon. 


— An Mittwoch wird in Geeftemünde 
die vielbeiprochene Reihstagswahl ftatt- 
finden, in welcher Fürjt Bismarf als 
Gandidat der Nationalliberalen figurirt. 
Die Sozialiiten. machen riefige Anftren: 
gen, ihrem Erzfeinde eine gejalzene Nie: 
derlage zu bereiten; fie haben zu diefem 
Bwede 3500 Mark hergegeben und dro- 
ben mit einer feindjeligen Demonitra: 
tion am Wahltage. Alles in Allem 
genommen) ift die Erwählung bes Für: 


ſten durchaus nicht jo gewiß. 


— Aus München meldet man, daß 
der körperliche Zuſtand des geiſteskran⸗ 
ken Königs Otto von Baiern ein ausge⸗ 
zeichneler iſt, und daß ihm, wenn er 
nicht im Wahnſinn ſeinem Leben ein 
Ende macht. jedenfalls noch ein langes 
Leben bevorſteht. 

— Aus Harrisburg meldet man, daß 
in der Cokeregion wieder vollkommene 
Ruhe herrſcht. Das 18. Regiment iſt 
bereits wieder nah Bittsburg zurüdge- 
kehrt. Der Ausſtand dauert fort. 


Collier im Irrenhoſpitale. 
— — 
Sein Irrſinn nicht mehr zweifel— 
haft. 

Der verrückte Advocat Frank Collier 
ſorgt wieder für Unterhaltungsſtoff. 
Geſtern Morgen erſchien er ohne Schuhe, 
Hut und Rock in der Reſtauration des 
Richelieu Hotels und forderte die ſämmt— 
lichen anweſenden Gäſte in zudringlich— 
ſter Weiſe auf, etwas mit ihm zu ge— 
nießen. Der Bedauernswerthe mußte 
ſchließlich durch einen Poliziſten aus dem 
Lokal entfernt werden. Gegen 6 Uhr 
beſtieg Collier einen Straßenbahnwagen 
der Cottage Grove Ave.-Linie und be— 
gann mit dem Greifwagenführer Streit. 
Der Mann, der den ercentrifchen Advo= 
caten nit Tannte, befahl ihm den 
Mund zu Halten. Das war zu viel 
für Frank, er drohte, feinem Gegner 
Prüget an und diejer ließ fich fortreigen, 
ihn einen Schlag zu verjeken, wo: 
rauf ed zum Handgemenge fan. 


Dem Sonducteur, welcher fih in der 


Adficht, Frieden zu jtiften, zwijchen die 
Kampfhähne stellte, verjeßte Collier 
einen jo wuchtigen Hieb mit feinem 
fhweren Spagierftod über den Kopf, 
daß der Getroffene zu Boden. jtürzte, 
Daraufhin ergriff der Greifwagenführer 
den eifernen Haken des Gonducteurs und 
flug damit Collier nieder. Blutüber: 
jtrömt blieb. er am Plaße liegen, wäh: 
rend der Straßenbahnmwagen davonfuhr. 
Der zweifellos Yrrfinnige wurde nad 
der PBolizeijtation an der Stanton Ave. 
verbracht und fuhr von dort aus zu Frie— 
densrichter Wallace, um Haftbefehle ge: 
gen feine Gegner, deren Namen er übri- 
gens nicht anzugeben vermochte, zu er= 
wirfen. ’ 

Heute Morgen bradte man ihn nad 
dem Jrrenhojpital, 

— —— — 


Zur Pflaſterung der Straßen. 


Der Commiſſär für öffentliche Arbei— 
ten eröffnete heute Angebote zur Pflaſte⸗ 
der nachbenannten Straßen: 


von bis 

Colorado Ave. Harriſon 

51. Str. 59. Str. 
Wood Leavitt 
Madiſon Harriſon 
Leavitt California A. 
Halſted Lake Michigan 
Albany A. Kedzie A. 
Rockwell Sacramento A 
Coulter Robey Hoyne A 
Clayton, Morgan Fisk 
CommercialA. 87. Str. 90. Str. 
Dearborn 30. Str. Root 

Dixon North A Waubanfia N. 
51. Str. Drere Bd. Gait End N. 
Fullerton A. Milwaukee A. Kedzie N. 
Jackſon Halſted S. Branchriver 
Jane Weſtern A. California A. 
Kedzie A Ceutral Pk. B. Auguſta 
Diviſion 
Garfield Bld. 
Maniſtee A. 
Sheffield A. 
Chicago A. 
Crawford A. 
33. Str. 
BlueJslandA. 
92. Str. 
Stewart A. 


Albany Ave, 
Aſhland A. 
Ambroſe A. 
CentralPk. A. 
Chicago A. 
Cornelia A, 
Congreß 
Congreß 


Elm 

54. Str. 
Green Bay A. 
Halited 
Indiana 
Millard A. 
31. Str. 

18, Str. 
GommercialX. 
Wentworth A. 
69. Str, 71. Sir. 
69. Str. 72. Str. 


— — — — 
Lebensmüde, 


Moore 
Morgan 

90. Str. 
Noble 
Oakley A. 
Ogden A. 
Bortlaud U. 
Robey 

Sth. Chic. A. 
Swiſt Place 
Stewart A 
Wright 


Henry Schröder greift zum Gift: 
becher. 

Der 6s2jährige verwittwete deutſche 
Schriftſetzer Henry Schröder nahm ge: 
ſtern in ſeinem Zimmer, 79 N. Clark 
Str., in ſelbſtmörderiſcher Abſicht eine 
ſtarke Doſis Morphium zu ſich und ſtarb 
auf dem Patrolwagen, der ihn nach dem 
Aexander Hoſpital führen ſollte. Aus 
einem hinterlaſſenen Briefe geht hervor, 
daß unüberwindlicher Lebensüberdruß 
dem Unglücklichen den Giftbecher in die 
Hand drückte. Der einzige Sohn Schrö— 
ders wohnt in Racine, Wis. 

— —— — — 
Von Strolchen angegriffen. 


Henry Nellis, der mit ſeiner Gattin, 
einem Freunde und deſſen Frau geſtern 
Abend ſpät an der W. Diviſion Str. 
auf einen nach Humboldt Park fahrenden 
Straßenwagen wartete, wurde von zwei 
Strolchen angegriffen und ſchlimm ver— 
hauen. Mit Hilfe ſeines Freundes 
gelang ed ihm indeR, einen der Hallunfen 
Namens B. Rofinsfi von 214 Auguita 
Str. feitzuhalten, bis ein auf das Ge: 
fchrei der Frauen heibeieilender Polizijt 
erichien und den Burjchen nad) der Weit 
Chicago Ave.»Station brachte. 

Richter La Bay fhidte heute den Ge- 
fangenen unter einer Strafe non $40 
und die Kojten auf 12 Wodent in’s Ar- 
beitshauß, 


Frau Lathmans Angreifer. 


Scully Xotdan, der, wie am Samitag 
berichtet, in Gemeinfhaft mit drei ans 
dern Strolden die Wäfcherin Patymanı 
von der N, Beoria Str. vergewaltigte 
und ihrer jümmtlichen Kleider berankte, 
wurde heute von Richter Wbite auf die 
Anklage der verübten Notbzucht unter 
83000 Bürgfchaft an das Griminalge: 
richt üherwiefen. » Die Klage gegen 
Scully wegen Einbrudh3 und Diebitahls 
tZommt am_15. April vor Richter La 
Buy zur Verhandlung. 


Hält fi Für ſtumm. 


Der 29 Jahre alte Mafhinift Richard 

Ryan, von 295 aſh Ave., mußte 
am Samftag Abend das Irrenhoſpi⸗ 
tal aufgenommen w weil er plößs 
lid von der firen Jdee befallen wurde, 
10 Dur Aeigen 


x 


— 


—* 


Raſende Flammen 


Die Weſt Madiſon Str. ein 
Slammenmeer. 


Nahezu S2,000,000 Schaden. 


Kohl und Middletons Muſeum der 
Herd des Feners. 


Schreckensſcenen auf der Brand— 
ſtätte. 
Ein Todter; 


mehrere Verletzte. 


Das furchtbarſte Feuer, welches un⸗ 
ſere Stadt ſeit dem Jahre 1874 heimge— 
ſucht, legte am geſtrigen Spätnachmitiag 


eine Reihe prächtiger Geſchäfts-Blocks in 


Aſche und zerſtörte für faſt zwei Millio— 
nenEigenthum. Wie das „Große Feuer“ 
vom Jahre 71 ſo wurde auch der geſtrige 
Brand durch eine Lampe veranlaßt. Ein 
Gaukler in Kohl und Middletons Dime— 
Muſeum, welches ſich in dem No. 
150—166 Weit Madijon Str. gelege: 
nen großem Blod befindet, balaneirte, 
während er zugleich auf einem Geile 
tanzte, eine brennende Rampe auf feinem 
Kopfe, ließ Diefelbe indeilen fallen, 
jodag fie erplodirte und fajt im felben 
Augenblicde jtand auch jchon der Bor: 
bang der Bühne und gleich darauf dieje 
felber in lichten Flammen. 

Sebt folgte in dem dichtgedrängten 
Raume eine wilde Schredensicene, welche 
nur noh um fo gefährlichere Dimen: 
fionen annahm, als die Kunde von dem 
Ausbruch des Feuers auch in den übrigen 
vom Publitum dicht gefüllten Räumlich- 
feiten befannt wurde. In rikjichtslofer 
Haft drängte Alles den Ausgängen zu, 
fhwadhe Frauen mit Kindern auf den 
Armen wurden an die Wand gedrüdt 
oder zu Boden gerifjen, jelbft die eijer- 
nen. Treppengeländer brachen: vor dem 
Anfturm der Menge, und daß es hier, 
joweit man weiß, ohne Berluft an Men: 
Ihenleben abaing, it. mehr al wunder: 
bar‘ ‘zu nennen. Die Angeitellten und 
„Künftler* des Mufeums find indejjen 
äußert beforgt um das Schidjal der 
„diken Dame“, über deren: Verbleib 
man im Unficheren ijt. 

Kohl & Middleton felber verloren 
ihre ganze unverficherte- Einrichtung im 
Werthe von 820,000, inclufive mehrerer 
zu allerhand Kunjtitüden abgerichteter 
Thiefe, darunter eine mächtige Niejen- 
fhlange und ein „Schulefel”, dejjen 
Angitgefchrei fchauerlich aus dem Flam: 
menmeere hervortönte. Einen: muthigen 
Poliziften gelang es, den Affenfäftg mit 
einer Brechitange zu öffnen und die Mei- 
ften der 15 Anfallen retteten ji auf 
eigene Fauſt, theilweiſe die Feuerleiter, 
hinunter. 

Bei der furchtbaren Aufregung, welche 
die Menge erfüllte, verſtrich viel koſtbare 
Zeit, bis die Feuerwehr herzugerufen 
wurde und als die erſten Spritzen ein— 
trafen, loderten die Flammen bereits von 
allen Ecken und Enden des mächtigen 
Blocks zum Himmel empor. Die gegen 
den Hauptherd derſelben gerichteten 
Waſſergarben erwieſen ſich als vollkom— 
men ohnmächtig und alle Anſtrengungen 
der Feuerwehr richteten ſich darauf, die 
umliegenden und auf der gegenüberlie— 
genden Seite der Straße befindlichen 
Gebäude zu retten. Der ſtarke Wind, 
welcher zur Zeit herrſchte und die Feuer⸗ 
brände zu Hunderten auf die Dächer der 
benachbarten Häuſer warf, ließ es zeit— 
weiſe erſcheinen, als ob ein halber 
Staditheil in Flammen aufgehen werde 
-und troß der beldenmüthigiten Anftren- 
gungen der Köihmannjchaften war, nach: 
dem das Feuer von Furz nach vier Lihr 
Nahmittags' bis um acht Uhr Abends 
gewüthet,. bi3 zum Haymarket-Theater 
hin, kaum etwas anderes zu jehen, als 
vanchende Ruinen. 

Das lestere Gebäude hatte auch be— 
reit3 Feuer gefangen, wurde aber'jchlich- 
lich, noch ehe für mehr ale 85000 Scha- 
den angerichtet war, gerettet. Die Nach— 
mittags-Borftelung in demjelben neigte 
jih gerade den Ende zu, als der 
Geichäftsleiter von den Brande erfuhr 
und der Kaltblütigfeit allein, mit welcher 
diejer die Zufchauer zum Verlafjen des 
Haufes aufforderte, iit es zu danken, daf 
hier wenigſtens keine Panik entftand, 

Der mächtige Brand war auch ſo wie 
ſo ſchon von nur zu vielen Schreckens⸗ 
— begleitet. Grade als die Ylam- 
men am Tolljten wütiheten und Taufendbe 
und aber Taujende von Menjchen Kopf 
an Kopf gedrängt die Bürgerfteige füll- 
ten,brad) einer der leiteren, deifen alters: 
ſchwache Planken die Lajt nicht zu tra= 
gen vermochten, zufammen und über 200 
Verſonen jtürzten 15 Fuß weit in die 
Tiefe. Das Gefärei der Frauen und 
Kinder übertönte hier jelbft den Lärm 
der fortwährend jtürzenden Manertheile, 
Der Volizei gelang es mit Hilfe der 
Umitehenden, diejelben gar bald wieder 
zu befreien und glüdlicher Weije waren 
überhaupt nur wenige Perfonen über: 
haupt und zwar leicht verlegt. _ Schwe: 
ven Peibihaden trug allein die No. 168 
Waſhington Str. wohnhafte Frau Beffie 
Higgins bavon, welde den rechten Arın 
brad und fi auch innerlihe Blutungen 
zuzog. 

Dafür aber ſind von anderer Stelle 
eine ganze Reihe von Unglücksfällen zu 
wielden. — 

Der 10jährige Fran:is Gamble von 


297 ‚Kefferfon Str. wurde unter dem‘ 


Trümmern eines ‘zufammenftürzenden 
Stallgebäudes begraben und erlag gegen 


Mitterneht im Eounty:Hojpital- jeinen 
Berlegungen. . Alerander Grant von 


und | Ro. 157 Rocth Ada Str. ärzte von 


3. Zahrgang. — 


Die „Abendpoft” 


— hat eine — 


Täglihe-Auflage 


34,000. 


No. 87. 

— market Hotels auf den Bürgerſteig und 
| mußte mit gebrochenem Bein ebenfalls 
| in das Gounty=Hofpital gefchafft werben, 
Auch fonft war jein Körper.mit Wunden 
‚bededt. Mehr als ein halbes Dubend 
| Seuerleute trugen in Folge ihrer Tolls 
| Tühnheit Brandwunden davon und die 
iwälle, im denen Leute noch im lebten 
| Moment auf gradezu wunderbare Weife 
| dem Hlammentode entgingen, zählen nach 
| Dutenden, 

Anger Kohl & Middleton und dem 
Befibet des Haymarket:Theaters trugen 
die folgenden PBerjoren durch Cinäfches 
rung ihrer Habe Venlufte davon: 

Der Möbelhändler John M. Smyth 
verliert an Gebäude und Einrichtung 
etwa. 8800,000, welder Summe nur 
$175,000 Verfiherung gegenüberftehen. » 

Das fünfjtödige Gebäude No, 147-- 
149 W. Madiion Str., Cigenthum. des 
James Gajey, brannte nieder, VBerluft 
2 Der Tapetenhändler  Mx 
ved-Beats, welcher jein Gejchäft in dem 

elben hatte, verliert 850,000. 

Das nächte Gebäude, das Eigenthum 
| eine Herrn Thompfon und von Louis 
| Laberge als Wirthihaftslofal bes 

| nust, wurde gänzlich zeritört, Verluft 
| 855,000. Das Niederbrennen des Jo— 
| Teph Stein’fchen Schuhladens, No. 153 
BD. Mabdifon Str, Eoftete feinem Bes 
jiger $29,000. 

Ferner verloren: Abam Gerhardt, 
Barbier, 155 ®. Madifon Stı., ' 
$3000; Baer Bros., 157 W. Mabdijon 
Str., $13,000; M. J. Irmin, Cigars 
renhändler, 860005 Neely Bros, 
Shuhwaarenhändler, 820,000; %. 
Kämpfer, Juwelier, 845,000; Advofat 
Payne Fiß, 85000. * Außerdem aber 
verloren noch viele Miether, theilmeife 
auh die Bäjte des Haymarket Hotels 
und Kohl & Middletons „Künftler* 
ihre perfönlichen Effekten. 

Die vorjtehend als vermißt bezeichnete 
„fette Dame* des Kohl & Middleton: 
[hen Dime Mujeums taudte heute Bor: _ 
mittag gefund wieder auf. Diefelbe Hat 
nicht Die geringjte Ahnung, wie fie 
eigentlich in dem furchtbaren Gedränge 
aus dem brennenden Gebäude entfoms 
men it. 

Die Feuerwehr ift auf den Brands 
pläten noch mit dem Wegräumen ber 
Trümmer und dem Nieberreißen ber 
Gefahr drohenden Mauern beichäftigt. 

Verſchiedene Tafchendiebe, welche fi 
das in der Nähe ber-Brandftätte herr: 
ſchende Gedränge geſchäftlich zu Nutze 
machen wollten, dabei aber von der Po—⸗ 
lizei ertappt worden wären, wurden 
heute Vormittag zu entſprechenden 
Bridewell-Strafen verurtheilt. 


Ein Poliziſt mißhandelt. 


Der Poliziſt Quickley von der W. 
North Ave. Station hatte am Samſtag 
Abend an der N. Wood Str. mit einer 
Bande Herumtreiber einen ſchweren 
Kampf zu beſtehen, in deſſen Verlauf der 
Beamte ſehr übel zugerichtet wurde. 
Trotzdem gelang es ihm, den Anführer 
der Bande, den berüchtigten John Fig: 
gerald, nad der Station, wo dann der 
wadere Blaurod von Blut überftrömt 
zufammenbrad), zu bringen. Das Vors 
verhör des Fißgerald findet morgen vor 
Richter La Buy im Polizeigericht der W. 
Chicago Ave. ftatt. 


Ein Revolversgeld, 


Der an der Ede von 21. und Butter: 
field Sir. etablirte Wirth James Craig 
wurde heute Vormittag vom Richter 
Brabmell bis zu feiner auf den 23. b, 
M. feſtgeſetzten Prozeſſirung unter 
*81000 Bürgſchaft geſtellt, weil er am 


Samſtag Abend während eines Streites — 


ſeinem Nachbar George Raymond einen 
ſchweren Revolverſchuß in das Bein bei⸗ 
gebracht hatte. 


Eine Kindesleiche gefunden. 


Der Knabe Willie Hamilton fand: ges 
tern Nachmittag unter dem Seitenwege 
vor dem Haufe 156 N. Green Str. bie 
in braunes Papier gehüllte Leiche eineß 
Kindes. Die bereits fjehr weit vorges 
ihrittene Berwefung läßt im Verein mit 
dem jonjtigen Befunde darauf jchließen, 
daf der Eleine Körper bereit3 vor Wo- 
chen dajelbjt niedergelegt wurde. 


— — 


: Kabel:Röthe. 


Das Verkes’ihe Kabel brach heute 
Morgen wieder einmal an der Ede von 
Benter und Nord Clark Str,, bo wur: 
den die direft nördlich gehenden „Cars“ 
von dem Unfall nicht mitbetroffen. Auf 
der Lincoln Ave. Linie indefjen vermits - 
telten die.wenigen dort fchnell in Dienft 
geitellten und bis zum Erjtiden heißen, 
überfüllten Pferdebahnwagen den Bers 
fehr nur in- mehr als mangelhafter 
Weiſe. 


Die Zählung der bei der jüngſten 
Wahl abgegebenen Stimmen geht ihren 
langiamen Gang vorwärts. Um zwölf 
Uhr Mittags war man noch nicht einmal 
mit der 2. Ward fertig, doch ging heute 7 
im Gegenfat zum Samijtag joweit Alles 
friedlich zu. 

* Frl. Iofie Tanner, die mit ihren, 
Eltern ander Michigan Ave. umd 112; 
Str. wohnte, erlag geftern im ©t. 
Lukas Hojrital den Berletungen, die fie 


erlitten hatte, als fie am 23. März von ° 


einem Zuge der Illinois Central⸗Bahn 
überfahren wurde. — 

+* Chriftina Reich, eine im mittleren 
Alter ———— —* a 
ten it- 590 Wentwo a 
ftarb geitern plögli. Ihre Angehöris 
gen vermuthen, daß fie ihrem Leben freis 


F 
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Son der Sichtung der Einwan⸗ 
derung ift wieder einmal viel die Rebe, 
"da die biederen „Ameritaner” fi auf 
den Standpunft ftellen, daß an der Maj- 
fenlynherei in New Orleans und an der 
Shlädterei in Moremood nicht bie 
Gewaltthätigfeit der Eingeborenen jchuld 
Fmar, jfondern die Schledtigfeit der 
fremden. Wenn die amerifanifchen 
Wölfe von den ausländifchen Lämmern 
nicht gar jo arg herausgefordert werden 
ürden, fo wären fie ja die friedlieben- 
en und ruhigiten Gejhöpfe von der 
elt! ©o aber fieht es aus, als ob fie 
hre eigenen Gefege und Einrichtungen 
icht adhteten, ihre Verträge brächen und 
ieder in bie Barbarei zurüd‘ verfielen. 
Deshalb müflen die Wölfe unbedingt 
FMapregeln ergreifen, um fidh gegen die 
Einwanderung der Lämmer zu fügen. 
= Bis zu diefem Punkte herricht Einig- 
F feit unter den Wölfen. Doch da taucht 
E Die Frage auf, wie fie denn fortan ohne 
- Schafe fertig werden wollen. Man fann 
"doch nicht von ihnen verlangen, daß fie 
"jelber Gras frefien und fich das Fell 
" fcheeren Lafjen jollen! Alfo Schafe müf- 
"fen boch wohl ins Land gelafjen werben, 
Fund e3 handelt fih nur darum, bie 
ihwarzen von den weißen abzufonbern. 
"Nur die ordnungsliebenden Lämmlein, 
"bie fich geduldig die Wolle nehmen laf- 
jen, follen die amerifanifche Freiheit ge: 
Fnießen dürfen. Den ungebehrdigen 
muß man das Thor verjchließen! 
= Raum bat man fi auc über biefen 
© Bunft geeinigt, fo entjteht fhon wieder 
© eine neue Schwierigfeit. 
die guten von ben fhlehten Schafen 
= unterfcheiden? Db fie Mä, Ma oder 
Meh jagen, mit anderen Worten ihre 
" jogenannte Sprache, ijt nicht immer ein 
fiheres Erkennungszeichen. Ebenſo 
"wenig ift ihr Fleifh- und Wollzuſtand 
& bei der Landung ein guter Werthmejler, 
denn gerade diejenigen, die das Meifte 
"mitgebradt haben, erweifen fich oft als 
"die untauglidften. Alfo follen fie auf 
Fibre Bildung unterfucht werden. Viel 
2 will man ja von ihnen nicht verlangen, 
"aber eine gewifje fhafsmäßige Bildung 
- follen fie unter allen Umftänden befigen. 
-GSie follen mindeftens bucftabiren 
* tönnen, 
Wozu braucht aber ein Schaf zu Iefen? 
jagen dba einige Dberwölfe, welche die 
Bemerkung gemacht haben, daß bie 
* bümmften Schafe die gebuldigften find. 
Märe e8 nicht:viel befjer, wenn man au 
die unwifjenden in’s Land ließe, ihnen 
> aber jpäter Die Ausübung ihrer [chaflichen 
F NRehte verweigerte? Wer nicht englijch 
LIejen und fchreiben Tann, fol nit mit: 
een dürfen, — vorausgefeßt, daß er 
Saus dem Auslande jtammt! 
Dieſer Vorſchlag findet unter den 
Wölfen bedeutenden Anklang. Es ift 
auch wirklich wicht einzufehen, weshalb 
bie Schafe im Rathe der Wölfe mitreden 
wollen. it e3 nicht genug, dak man 
ihnen die Ehre erweilt, ihr Fleifch zu 
Felfen und ihre Wolle anzunehmen? 
Die eingeborenen Wölfe mögen fo dumm 
And unmwifjend fein, wie eö ihnen ge: 
Fällt, und e3 wird Niemand daran ben: 
fen, ihnen das Stimmrecht entziehen zu 
Mmollen, aber die ausländifhen Schafe, 
ja das ift etwas ganz Anderes, 
"Obwohl der Kaifer Franz Joſeph 
in die Geheimnifje der hohen Diplomatie 
wahrſcheinlich nicht halb fo gut einge: 
meiht ift, wie jeder beliebige Eonjectural: 
oder Bierbant-Bolitifer, jo wird man 
Do einiges Gewicht auf feine unge: 
Möhnlih beftimmte DVerficherung legen 
Fönnen, dbaf die Beziehungen zwifchen 
Den europäifhen Mächten den Frieden 
auf viele Jahre hinaus ge 
mährleiften. Bis zu Diefer Zufage hat 
Fi nie zuvor ein Herrfcher oder Minijter 
Derjtiegen. Im günitigften Falle war 
mmer nur von der augenblidli- 
Men Abwejenheit aller Kriegswolken 
bie Rede. Gleichzeitig wurde aber ftets 
Auf die Nothmwendigkeit fortgefeßter 
Müftungen und erneuter Opfer binges 
fiejen. Es wurde behauptet, daß der 
Friede nur durch außerordentliche Vor: 
Dereitungen zum Seriege aufrecht erhalten 
werden Tönne. 
2 Rebtere Anbeutung fehlt in der neue: 
ten Dhronrebde bed öfterreihifchen Kaifers 
Bänzlih. Hranz Kofeph empfielt jogar 
dem Reihörathe, alle Kriegägerüchte 
einfah als Erfindungen zu behandeln 
und ihnen nicht die geringjte Beachtung 
jur jchenken. Dagegen wünjht er, dak 
ber Reihsrath feine ganz befondere Auf: 
nerkjamfeit den Hanbelöverträ- 
en zumenbe, durch welche. die öfter: 
feihifche Regierung den einheimijchen 
jewerben eine gelicherte Grundlage 
will. Der Zolpolitit bes Rei: 
fol Stetigkfeit und Dauerhaftigkeit 
erlieben werden. Nahbem man ein: 
Kal eine für alle Theile vortheilhafte 
jerftändigung mit ben Nahbarvölkern 
Freicht hat, follen die Induftrie und ber 
jandel Deiterreich® fich verfichert halten 
ürfen, dak Störungen irgend welcher 
rt auf 4 Zeit hinaus nicht zu ge 


Wenn aber an die Stelle ber Gabi: 
jetönoten bie Faufmännifch böflichen 
jeihäftsbriefe, an die Stelle der Spione 
Handlungsreifenden und an bie 
telle der Hehartifel in den offictöjen 
jeitungen die Einfuhr: und Ausfuhrbe- 
Öhte treten follen, was wird dann aus 
4 Diplomaten und Staats⸗ 
ännern, welche bisher die refpectiven 
iterländer jedes Jahr mindejtens zwei: 
il retten mußten? Dieje bange Frage 
Gäftigt vor allen anderen das Gemüth 
Fürften Bismard, ber fi in den 


eDbe! 


, € wire 


Wie fol man, 


{Kreilih, wenn die Europäer fih nur 


no um ihre „materiellen Intereffen” 
fümmern würden ! 
— 

Für die Er-Mayors hat man in 
Cleveland, Ohio, eine fehr -gute Ver: 
wendung gefunden. Nach einem neuen 
Gejebe hat. fich dafelbft der Bürgermei- 
jter mit einem „Cabinet“ zu umgeben, 
beitehend aus den Miniftern für öffent: 
liche Arbeiten, für die Polizei, für die 
Feuerwehr, die öffentlichen Anftalten 
u. j. w. Leber Minifter oder Direktor 
ift in feiner Abtheilung unumfchräntter 
Gebieter und nur dem Mayor verant- 
wortlih. Dem Beifpiele mander Pıä- 
fidenten folgend, welche ihre Hauptmit- 
bemwerber um die Nomination in ihr Ga: 
binet beriefen, hat.nun der neugewählte 
Mayor Rofe von Cleveland zwei repu- 
blitanifhe Er:Mayor3 mit Directoren- 
ftellen betraut. Wenn dergleichen in 
Chicago möglich wäre, fo hätte vielleicht 
der demofratiiche Bruderzmwift vermieden 
und Gregier von Harrifon zum Wohl: 
thätigfeitsbirector ernannt werden fön- 
nen, Die Befähigung Cregiers für die: 
fen Boften wäre allgemein anerfannt 
worden, da feine wohlthätige Fürforge 
für alle feine Bettern, 
Schmwäher von feiner Bhilanthropie deut: 
lihe Kunde gegeben hat. Auch die an- 


deren noch Lebenden Er-Mayors von. 


Chicago, befonders Rohe und Medill, 
hätten im Cabinet Bes „Beften“ vortreff- 
lich untergebracht werden fünnen. Es 
wäre aber zu fchön gewejen, als daß es 
hätte fein fönnen. 

en 

Nette Zuftizzuftände Hat New Or« 
leans! Das muß man fagen! Als neu: 
lich Die Italiener im Gefängnig majja- 
frirt wurden, fuchten die Lyncher auch nad) 
dem Geheimpoliziften D’Malley, welcher 
die Jury beftochen haben jollte, um ihn 
ebenfalls abzuthun. D’Malley machte fich 
unfihtbar, jtellte fi aber, al3 er von 
der Grand Jury in Anklage gejett 
wurde, und behauptet, feine Unfchuld 
darthun zu Fönnen. Darauf trat der 
Fünfziger-Ausjhuß, welcher die Mebelei 
im Gefängniß eingeleitet hatte, zufanı= 
men und berieth allen Ernftes darüber, 
ob man der Yuftiz ihren Lauf Lafjen, oder 
D’Malley nun auch noch Iynchen jollte. 
Eine Anzahl der Hohadtbaren Mitglie 
der war bafür, ihn abthun zu Lafien, 
aber dieMehrheit entjchied fi) doc) dafür, 
erft abzuwarten, wie der. Procek aus: 
fallen würde. 

Nah Analogie der früheren Vorfälle, 
müßte D’Malley, fall3 er freigefprochen 
würde, weil die Bemeife gegen ihn nicht 
genügten, oder e8 ihn gar gelänge, feine 
Unfhuld darzuthun, wozu er ja im 
Stande zu fein behauptet, dann erjt 
recht mafjakrirt werden. Die Gejchmwo- 
renen aber müßten, wenn fie nicht fein 
Schidfal theilen, mindejtens aus der 
Stadt gejagt werden. 

Wer wird nun in biefer Jury fißen 
wollen? Und was foll man von einem 
Gerihtöverfahren halten, welches unter 
folden Berhältnifjen ftattfindet— (Anz. 
d. Weſt.) 


Lokalbericht. 


Berſuchte dreimal Selbſtmord. 
Ham aber nicht an das Ziel, 


Der I5jährige John Fled, von ber 
68. und Peoria Str., ein Greifwagen: 
führer der State Str. Linie, beabfic- 
tigte geftern Nachmittag einer etwa acht: 
tägigen Sauftour dur Selbfimord ein 
Ende zu mahen. Den erften Verfuch 
hierzu unternahm er um 4 Uhr in einer 
Wirthſchaft an der State, nahe der 63. 
Str., indem er fich vermitteljt eines 
Handtuches in dem Hinterzimmer ‘auf: 
fnüpfte. Der Kellner und die Gäjte 
hörten fein Rödheln, jchnitten ihn ab und 
warfen ihn aus dem Local hinaus, Nach 
diefem Mißerfolge ging der Selbjtmorb- 
candidat in den Wafhington Park und 
verjuchte jih den Tod zu geben, indem er 
fi) mittelft eines Hofenträgers an einem 
Baume aufhängte. Kaum fchwebte er 
indeß in freier Luft, al3 die Bandage rif 
und er in ben Koth fiel, Nach diefem 
zweiten mißglüdten Hängeverfuche, be: 
Ihloß er eine andere Todesart zu wählen 
und als echter Greifwagenführer unter 
den Rädern eines Kabelzuges zu fterben, 
Er warf fi vor einem foldhen auf die 
Schienen, fein Kamerad brahte den Zug 
jedoch glüdlicher Weife rechtzeitig zum 
Halten und ließ den verrüdten Gollegen 
einjperren, 


Haft zu Tode geſchleift. 


Der 18 Jahre alte Tommy Murphy, 
deſſen Eltern in der Nähe der Lowe Ave. 
und 36. Str. wohnen, ritt geſtern Nach⸗ 


mittag ſpazieren, als plötzlich ſein Pferd 


ſcheute, durchging und den armen Jun⸗ 
gen, der ſtürzend mit einem Fuße im 
Steigbügel hängen geblieben war, einige 
Block weit ſchleifte. Man brachte das 
ſchwer verletzte Kind nach dem County⸗ 


hoſpital. 
— — — — — — 
Für den Achtſtunden⸗Tag. 


Die Wagenbauer hielten geſtern Nach— 
mittag in Greifs Halle an der W. Lake 
Str. eine Maſſenverſammlung ab, um 
über Mittel und Wege zu berathen, auch 
in ihrer Branche den achtſtündigen Ar: 
beitstag einzuführen. Es wurde beſchloſ⸗ 
ſen, Agitatoren anzuſtellen, um die noch 
nicht zur Union gehörigen Arbeiter zu 
organiſiren. Sobald die Arbeiter geei⸗ 
nigt ſind, werden ſie den Arbeitgebern 
ihre Forderungen vortragen. 


“THE: HUB” 


bat ed neulich fertig gebracht, Leafe für 
das ganze Ed-Gebäude an State und 
Yaljon Sir. zu erhalten und wich diejes 
aufßerordentlih tüchtige und ftrebjiame 
Geihäft fih nun gebührend ausbreiten 
fönnen. Das ganze Gebäude wird, 
wie es fich einem Geſchäfte eriten Ran: 
geö giemt, umgebaut —— 
eingerichtet werden. Die Arbeiten ſollen 
beginnen und ſo raſch wie 


am 1. Mai 
i werden, Wie uns 


möglid auögeführt 


der Befiher des .Gefhäftes verfüchert, 
a ab hir Hesenebe 


wird das 


Dhme und 


mann mn nem mr 


. Bertheidigte ihre Wohnung. 


frau Stratton hält fieben bewaff- 

nete Männer in Shad, 
H. E. Shean, der von bem Beftger 
des Gobb-Gebäubes, Herrn W. 9. 
Eobb, eine Wohnung gemiethet Hatte, 
überließ biefelbe vom 1. —— 1890 
ab den M. B. Stratton’fchen Eheleuten. 
Im Laufe des vorigen Monat5 gerieth 
Shean, der bei Montgomery Ward & 
Co. angeftellt ift, mit Herrn Cobb in 
Streit und im Verlaufe defjelben, warf 
er diejem den Miethscontract vor bie yüße. 
Am 1. April ftellte fih in Folge defjen 
bei den Strattons ein Mann zur Einzie: 
bung der Miethe ein, den die Frau nicht 
fannte und deshalb die Zahlung verwei- 
gerte. Als Shean hiervon hörte, ges 
rieth er in foldhe Wuth, daß er am 
Samftag mit 6 Brivatdeteftivg durch 
das Küchenfenfter in das Haus einbrad, 
um die Bewohner daraus zu vertreiben. 
Frau GStratton vertrat den Eindring- 
lingen jedod) den Weg und mit bem Se: 
volver in der Hand zwang fie biefelben 
fi zurüdzuziehen. 

Stretton felbit eilte fofort zum Rich: 
ter Bradwell und erwirkte Verhaftsbe- 
fehle gegen Shean und Genofjen, Wäh- 
rend feiner Abwejenheit drangen die fie: 
ben Männer auf’3 Neue in das Haus 
und trieben die Yrau bis in’s Border: 
zimmer. Plöblih ergriff die tapfere 
Dame wieder den Revolver ihres Manz 
nes, fchlug dem Shean die auf fie ge 
richte Waffe aus der Hand und drohte 
Seden niederzufchießen, ber fich nicht jo- 
fort entferne.- Die tapferen Detectivs 
ergriffen zum zweiten Male das Hafen: 
panier, wurden aber an der Thür von 
dem gerade eintreffenden Conjtabler ver: 
baftet und fpäter bis zu ihrem Berhör von 
Richter Bradwell unter jehwere Bürg- 
[haft geftelt. Die fiegreiche Frau er- 


-beutete zwei Revolver, ein Beil und 


einen Bolizeifnüppel. 


Erfolgreiche Spitzbuben. 


Mehrere Schneider-Geſchäfte ge— 
brandſchatzt. 

In John Harris und Robert Worthe⸗ 
ley wurden am Samſtag zwei Diebe 
verhaftet, die ſeit längerer Zeit die 
Schneidergeſchäfte der Südſeite zu ihrem 
fpeziellen Arbeitsfelde auserfehen hatten. 
Die Methode der Spitbuben war ein: 
fach und erfolgreih. Sie betraten zu: 
fammen die Xäden, ließen fich Stoffe 
vorlegen und bejtellten Anzüge. Wäh-: 
rend der Meiiter von der Nadel dem 
einen Oauner Maß nahm, entfernte fich 
bejien Spießgefelle, nachdem er ein Stüd 
Tuch unter dem Mantel hatte verfhwin- 
den lajjen, unter irgend einer nichtigen 
Ausrede, und Eehrte zurüd, nachdem er 
feine Beute in ber Nachbarfchaft gebor-: 
gen Hatte. Während der Schneider 
dann die Körpermaße deö Zurüdgefehr: 
ten notirte, wiederholte der andere Spib: 
bube dafjelbe Manöver, Nicht weniger 
als vierzehn Schneider, die in Diefer 
Weife einen Gefammtverluft von an— 
nähernd 82000 erlitten haben, fpracden 
bereit geftern, als fie Kunde von ber 
Verhaftung der Beiden erhielten, auf 
der Polizeijtation an der Stanton Ave. 
vor und erkannten in ihnen auf's Be: 
ftimmtefte die Gauner, von welchen fie 
in fo plumper Weife geprellt worden 
waren, 


Ein Mittel gegen die Grippe. 


Bon einem biefigen Arzte geht uns 
folgende Anmweifung zu einer angeblich 
unfehlbaren Kur für die Grippe zu, für 
deren Erfolg der Cinfender garantiren 
zu können behauptet, da er durch die- 
jelbe im vorigen Jahre 364 Patienten 
geheilt hat. 

1. Recept zur Medizin: Paroxyd of hydro- 
gen, 1 Unze; Aqua destillata, 6 Unzen. 

2. Gebrauchs-Anmweifung: Man lege fi 
zwifchen zwei Gummideden ing Bett, nehme 
von der Medizin einen Ehlöffel voll 4 Mal 
alle 10 Minuten, dann 4 Mal alle 15 Minu- 
ten und den Reit alle20 Minuten. An ber 
Zwijchenzeit trinfe man reichlich gut verfüh- 
te3 zwei procentiges Gjligwaijer, 3 bis 4 In: 
zen auf einmal. Wenn Schweiß eintritt, 
bleibe man mindejtens_ 6 Stunden im 
Schweiße. Sollte das Eſſigwaſſer dem 
Kranken widerlich werden, ſo mag er, nach— 
dem die Medizin verbraucht iſt, reines Zucker— 
waſſer oder auch klares Waſſer trinken. Nach— 
dem der Schweiß ordentlich abgetrocknet iſt, 
muß die Haut mit Olivenöl eingerieben und 

ewärmte Unterkleidung angelegt werden. 
an bleibe dann noch einen Tag im Zim- 
mer. Nach dem füuften Löffel Medizin wird 
der Schmerz verſchwinden und nach Beendi— 
gung dieſer Kur wird die Gejundheit vollitän- 
dig wieder hergeitellt fein. Dr. ©. 


„Abendpoft,“ tägliche Auflage über 34,000. 
Kurs und Rem. 


* Der Tarbige Charles 2. Carter 
und feine dunkle Ehehälfte mußten ge: 
ftern Nachmittag eingejperrt werden, 
weil fie fi in der Trunfenheit gegenfeis 
tig ganz Fannibalifch vermefjert hatten. 
Sie hat verfchiedene Schnittwunden am 
Halje davongetrageh, und ihm ift die 
rechte Hand fait von dem Gelenfe abge: 
fäbelt. 

* Dem Secretär der Weltausftellungs 
Eomiffion, Herr Didinfon, wurde am 
Samftag, während er fih im Bade er: 
frifchte, Uhr und Ueberzieher im Ge: 
jammtwerthe von $280 aus feinem Zim: 
mer im Palmer Houfe geitoblen. 

* Die Bibliothef-Behörde nahm dm 
Samftag Nahmittag den Bericht des 
Gomites für den Neubau des Bibliothef- 
Gebäudes entgegen. 3 wurde in dem 
jelben beantragt, Ardhitecten zu ermen- 
nen, und ben Bau jpfört zu beginnen. 
Die Mitgliederzahl des KComites fol 
von drei auf fünf erhöht werden. 

* Gin gewiffer Jakob Levijon wurde 
geitern hier arretirt und wird nad Syra= 
cuje, N. 9. zurüdtransportirt werden, 
weil er dort eine diamantene Bujennabel 
im Werthe von, 8250 geitohlen haben 
oll. 
* An der „Recital Hall“ des Aubitos 
riums verſammelten ſich geſtern Nach⸗ 


mittag faſt alle hieſigen Briefträger, 700 
an ber 


Zahl, um -den Ausführun- 
gen des Präfibenten der „National Afjos 
ciation of Fetter Carrierö“ zu laufcen. 
Herr Goodwin ftellte ald med: der 


Brieftpäger  Bereinig 


er 
a 


Deutfhes Theater. 
&. von Mofers Euftfpiel ‚Der 
Deilchenfrefier-" 


Nähften Sonntag: „„Sodoms Ende, 


Unter ben zahlreichen Befuchern bes 
MeBider’hen Theaters am gejtrigen 
Abend befanden fich fiherlich nur wenige 
PBerfonen, die das prädtige G. von 
Moſer'ſche Luftfpiel „Der Veilhenfref- 
fer“ noch nicht gejehen hatten. Trogdem 
war den ganzen Abend über nicht zu 
merfen, daß fich irgend Jemand lang: 
weilte. Im Gegentheil, dad PBublitum 
befand fich in der dentbar beften Laune, 
bis der Vorhang fiel. 

E3 wurde aber auch ausgezeichnet ges 
fpielt. Der Löwenantheil des Beifalls 
fiel dem Träger der Titelrolle, Herrn 
Bollmann zu, der fich in der Rolle des 
flotten Hufarenlieutenant® in feinem 
richtigen Wirkungskreife befand. Vor. 
trefflich gelang es au Herrn Schmelger, 
ben fhüchternen, ungejhidten Referen: 
darius und Liebhaber darzuftellen. Eine 
geradezu Föftliche Leiftung war der Un: 
teroffizier des Herren Welb, eine Figur 
die wirklich direkt dem Kafernenhofe ent: 
nommen fhien. Die bedeutenderen Da: 
mentollen befanden fih bei den Damen 
Markham, Lilia und Zahl in den beften 
Händen. Bon ben Fleineren Rollen 
verdienen die des Herrn Kreiß al3Oberft, 
des Herrn Wachöner ald Cinjähriger, 
des Frl. Bufje als Zofe und des Herrn 
Hargheim als Offiziersburfche als durdh- 
aus gelungen hervorgehoben zu werden. 

Am nädhjten Sonntag bringt unjere 
ftändige -deutfche Theatergefelicheft in 
einer Ertravorjtellung bei aufgehobenem 
Abonnement Hermann Sudermanns 
zweites Bühnenwerf „Sodom3 Ende“ 
zur Aufführung. 

In diefem Werke, das von vielen Kri: 
tifern in Bezug auf feinen Werth noch 
über des Dichters überall, auch hier, mit 
dem größten Erfolge aufgeführte Erft: 
lIingswert „Die Chre“ geftellt wird, 
fhildert GSudermann mit furdhtlofer 
Wahrheit den Untergang einer großartig 
veranlagten Künjtlernatur im Sumpfe 
des modernen großjtäbtiichen Lebens. 

Diejenigen Abonnenten, welde für 
diefe Ertravorftellung ihre Site zu be: 
halten wünjchen, werden von der Direl: 
tion erfucht, diefes bis fpäteftens Mitt: 
wod) Herin ©. Selig, Zimmer 23 Me: 
Qiders Theater mittheilen zu wollen. 
| - 


Shiffsbrand auf dem See, 


Der im Außenhafen vor Anker lie 
gende Schooner „Highland Maid“ ge: 
rieth gejtern auf bisher unaufgeflärte 
Weife in Brand und wurde nur dur 
das prompte Eintreffen des Feuerwehr: 
Dampferd „Vojemite“ von gänzlicher 
Zerftörung gerettet. Das Schiff gehört 
einem, Aheder in Gleveland und mar 
nicht beladen. Der Schaden wirb auf 
über 83000 gefchäßt. 


Brieflaften. 


Die Nehtdfragen werden beantiwortet bon 
Julius Boldzier, 165 KRandolph Str. 


J S. Es iſt gleichgiltig, ob ein Schuld— 
ſchein in deutſcher oder engliſcher oder chine— 
ſiſcher oder irgend einer anderen Schrift aus— 
geſchrieben iſt. 

FM. Schiden Sie uns eine Abfchrift 
bes Kontrafts. Exit dann Fönnen wir Ihnen 
jagen, was ©ie zu thun haben. 

F. ſ. Ja. 

H. R. Wenn nichts anderes abgemacht 
worden iſt, muß dem hieſigen Brauche eni—⸗ 
ſprechend die Miethe vorausbezahlt werden. 

C. D. Ein Dollar iſt nach deutſchem 
— augenblicklich 4» Mark 20 Pfennig 
werth. 

Hy. KR. und 3 Kir. Was ein „Dop⸗ 
pelbruch“ i ſt, wiſſen wir ganz genau, es 
war uns nur unverſtändlich, was der betr 

rageſteller, der nicht wußte, was eine ganze 
ahl mit einer dahinterſtehenden Bruchzahl 
bedeutet, unter einem ſolchen verſteht. 

Rich. L. Apparate zum Luftleerpumpen 
von Behältern (Luftpumpe) erhalten ſie in 
Geſchäften, die phyſikaliſche Apparate führen, 
z. B.bei Manaſſe, 88 Madiſon Str. 

Rud. St. Von dergleichen Anſtalten 
kennen wir nur das St. Joſephs Aſyl für 
Knaben, Crawford Ave., nahe Diverſey Sitr., 
die Anſtalt in Feehanville, Cook Co., und die 
Illinois Training School in Glenwood. Die 
Office der letzteren befindet ſich im Zimmer 
27, 113 Adams Str. 

Jos. E. Eine Anſtalt für ſchwachſinnige 
Kinder gibt es in Lincoln, Ill. Dieſelbe iſt 
ein Staatsinſtitut, und müſſen Sie, um den 
betr. Knaben dorthin zu bringen, die Ver— 
mittelung des Countyrichters in Anſpruch 
nehmen. 

S. W. Wenden Sie ſich an den nächſten 
Polizeirichter. 

E. T. Wilhelm J., deutſcher Kaiſer, Kö— 
nig von Preußen, Markgraf von Branden— 
burg, u. ſ. w. Der ganze Titel der deutſchen 
Kaiſer iſt zu lang, ale daß wir denfelben an 
diefer Stelle abdruden könnten. Die Familie, 
ber der deutjche Kaifer angehört, heißt „von 
Hohenzollern“, 

ih. F. Das Königreich Preußen be: 
fteht aus folgenden 14 Provinzen: DOftpreus 
ben, Weflpreußen, Stadtfreis Berlin, Bran- 
denburg, Pommern, BRojen, Schlejien, Sad: 
fen, Scleöwig-Holfein, Hannover, Weitias 
len, Heljen:Najjau, Rheinpreußen und Ho- 
henzollern. 

Ch. R. i) Wenden Sie ſich unter ge— 
nauer Angabe der Zeit an den Clerk des 
Heirathslicenz-Bureaus (Marriage License 
Cleerk) in St. Louis. ) An die Polizeibe⸗ 
hörde des betr. Ortes in Deutſchland. 

Briefe abholen ! Briefe unter fol: 
genden Cbiffren Tiegen feit einiger Seit 
in der Office der „Abendpoft“ und wer: 
den, wenn nicht innerhalb drei Tage abge: 
holt, dem Papierforb übergeben. A 114, 
A164, BHR, B1WN,B 14 (2), C 9, 
6 56, € 65, € 141 (10), € 144 (4), € 151, € 
165, € 171, D 10, D24, D40, D42, D48, 


75 (4), 274, M 15, 
90, 2.16, D 40. @), DO 46 
78,8. 


Beinahe aunker A. Haft Du jemals dad Mih- 
geihid gehabt, häufig mit einem Menfchen zufammen 
fein zu müffen, der jehr nerods it? Wenn fo, dann 
weißt Du aud, daß geringfügige, vom 
kaum beadhtete Urfachen den Leidenden au den Rand 
der Verzweiflung treiben. € ift ebenjo unndthig, die» 
felden aufzuzäblen; als unmöglich, fich dor denfelben 
zu ſchützen. Die Wurzel des Uebels ift gewöhnlich un · 
dolllommene und ——— Die 
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Belle und Bergnügungen. 
Dereinigte Männerchöre von Chr. 


cago. . 

Die — Männer von 
Chicago, deren Mitgliederzahl zu. ber 
ftattlihen Höhe von 600 activen Sän- 
gern angewachjen ift, werden am Dien- 
itag, den-21. April, im Auditorium ein 
großartiges Concert veranitalten. Bon 
den zurAufführung gelangenden größeren 
Mufitwerken wollen wir vorerft nur die 
Mafjienhöre „Columbus Iette‘ Nacht“ 
von W. Sturm und „Oftermorgen“ von 
Hiller befonders hervorheben. 


Harugari Sängerbund. 

Der Harugari Sängerbund feierte am 
Samftag in Folzs Halle jein drittes 
Stiftungsfeft dur ein großartiges@on- 
cert. Das Programm hierzu war mit 
fünftleriihem Berftändniß zujammenge- 
ftellt, und es darf wohl ohne Uebertrei= 
bung gefagt werden, daß jede einzelne 
Nummer defjelben in wirklich muftergil- 
tiger Weife zum Vortrage gelangte. Die 
von Herrn Decar Schmoll einjtudirten 
und dirigirten Chorlieder erzielten eine 
herrliche Wirkung und fanden, wie auch) 
die Sololeiftungen der Gellovirtuofin 
Frl. Hedwig Schmoll, und der Herren 
B. Kühn, G. Gahldet und G. Rarem 
dankbarite Anerkennung und reichen Bei: 
fall. Ein folenner Ball hielt die fröh- 
liche Gejelfchaft bis zum frühen Mor: 
gen zufammen. 


Weitphälifcher Derein und Südfeite 
Männerchor. 

In Brands Halle fand geftern Abend 
der Mufitfreund, der Liebhaber guter 
Theater-Vorftällungen fowie der Tanz: 
Iujtige vollauf und gründlichft Gelegen- 
heit, jeine Neigungen zu befriedigen. 


Der „Weftphäliiche Verein“ und ber: 


„Südfeite Männerchor“ veranftalteten 
dort ein Concert, verbunden mit Theater: 
vorſtellung, und dieſer ſchloß ſich ein 
flotter Ball an. Das Programm des Con⸗ 
certes war ein reichhaltiges und gutge— 
wähltes, die Leiſtungen des „Suͤdſeite 
Männerchores vorzüglich, und daß die 
Concertnummern ſelbſt ein Ohren: 
ſchmaus waren, dafür bürgt der Name 
des bekannten und verdienſtvollen Diri— 
genten Prof. Ludwig Rauch. Stürmi—⸗ 
ſchen Beifall fand auch die Theatervor: 
ſtellung „Der Sonntagsjäger“. Das 
aus beiden Vereinen zuſammengeſtellte 
Arrangementscomite theilt ſich in das 
Verdienſt, den Beſuchern von Brands 
Halle geſtern einen wahrhaften Genuß 
bereitet zu haben. Vom „Weſtphäli— 
ſchen Verein gehörten dazu die Herren 
Berndgen, Koch, Huelsman, Struben, 
Bierbaum, Schauerte und Badorf; vom 
„Südſeite Männerchor“ die Herren: 
Niehorſter, J. W. Meyer, P. Meyer, 
Burkhardt, Koch, Fiſcher undThoeniſſon. 


Badiſche Sängerrunde „Vorwärts.“ 


Die badiſche Sängerrunde „Vor⸗ 
wärts“, ein noch junger Sängerbund, 
welcher aus dem Badiſchen Unterſtütz⸗ 
ungsverein hervorgegangen iſt, und, ob: 


wohl erſt ſeit Kurzem unter, eigener 


Fahne ſegelnd, bereits achtzig Mitglieder 
zählt, veranſtaltete geſtern in Yondorfs 
Halle ein Conzert, dem ſich am Abend 
ein fröhlicher und gemüthlicher Ball an⸗ 
ſchloß. Was die Geſangsleiſtungen des 
jungen Sängerbundes anbetrifft, ſo kann 
derſelbe auf die ihm zugehörenden Kräfte 
ſowie auf den Dirigenten Herrn Ph. 
Arnold ſicherlich ſtolz ſein, der Chor na— 
mentlich leiſtete Vorzügliches. Das von 
ihm vorgetragene „Deutſche Lied“ rief 
ungetheilten und wohlberechtigten Bei— 
fall hervor. Auch' die deklamatoriſchen 
Vorträge fanden gebührende Anerken—⸗ 
nung. Der gute Beſuch der Feſtlichkeit 
ſprach für die Beliebtheit, der ſich der 
junge Sängerbund bereits erfreut. Dank 
für das Gelingen des Feſtes gebührt den 
Comitemitgliedern, nämlich den Herrn 
Beck, Bauer, Schmidt, Eichin, Link, 
Vogt, Stotz, Meyer, Neuberger, Scheu⸗ 
rer und Stumpp. 
Hamburger Club. \ 


Morgen, Dienftag Abend, hält ber 
Hamburger Club in Uli Halle einen 
feiner beliebten Damen-Abende ab. Die 
von dem rührigen Feftcomite getroffenen, 
umfangreihen Borfehrungen laſſen 
einen genußreichen Abend erwarten. 


Ball der Zimmerleute. 

Die Local Union No. 419 der „United 
Brotherhood of Garpenters & Yoiners 
of America“ hielt am Samftag Abend in 
ber Arbeiter-Halle ihren eriten Jahres: 
Ball ab. Das aus den Herren John 
Pauls, Fred. Reil, Fred. Buggert, 2. 
Schalt, Adolph Dumbrom und Yohn 
Difcher beftehende Arrangements-Comite 
batte fich feiner Aufgabe mit vielem Ge: 
hi entledigt und die zahlreich erfchiene- 
nen Mitglieder und deren Damen und 
Freunde amüjirten fih auf's Befte, jo 
daß das erjte von der Union veranftaltete 
Teft nach jeder Richtung hin als ein Er- 
folg bezeichnet werden muß. 


Ehriftlicher Derein jungerlMlänner. 

Der Chriftlihe Berein junger Män- 
ner veranjtaltet Morgen, Dienftag 
Abend, im Bereinälocale, Ede von 
Larrabee Str, und Grant PI., wieder 
eine feiner beliebten mufilalifchen und 
und Literarifhen Abendunterhaltungen. 
Die Auswahl der zum Vortrage gelans 
genden Declamationen und Mufikftüde 
it, wie ftet3, eine vorzügliche. 


Kleine Brände. 


Bei einem geftern früh in dem Stall» 
gebäube des Herrn William Keller, 770 
N. Afhland Ave, ausgebrodenem 
Brande gingen drei werthuolle Pferde 
zu Grunde. Das Gebäude felbft wurbe 
um etwa 8100 gefhädigt; die Entfte- 
bungsurfade ift unbefannt. 

Das jogenannte „Defhon Logirhans“, 
107 N. Clark Str., erlitt geftern Nad: 
mitt 
Berluft dürfte mit etwa 825 vollauf ge: 
bedt fein. | 

Eine fortgeworfene brennende Cigar: 
rette verurjachte gejtern früh in dem Ge- 


bünbe — N. Clart Stu; ein | 
un ut chadenfeuer. N ; 
_ Geftern Morgen um 1 Uhr wurbe in 


| Speciell 


einen Fleinen Brandiaben., Der. 


Tepp 


Draperien! 


WaBasH Av. 
. Adams ST. 


iche! 


Möbel! 


In diefen Departements offeriren wir für diefe Woche 
die folgenden Bargains: 


Milton . 
Sammt-Teppiche, 


£owell, Bigelow und 
englifche Wilton- 
Teppiche 


Arminfter- 
Teppiche, 


451.30 $1.50 $1.75 


per Yarb. 


per Nard. 


die NYarb. 


Eine grosse Auswahl von Made-up Rugs zu ungefschr ein Drittel des Werthes 
Spitzen⸗Vorhänge. 


50 Paar Iriſh Point —33* — wert 
75 Paar Iriſh Point Vorhänge — wert 


86.50 

810.00 

100 Baar Brüffeler Vorhänge, 4 Mufter, — waren 813.50.......... öl 
50 Baar jeidene Grenadine Borhänge — waren 85. 00. .................... 

100 Baar (3 farben) Grenadine:- Vorhänge — waren $4.50 


26 


2.50 


100 Baar Nottingham Spiken-Rorhänge — waren 83.50... uuuneensnerueer- 2.50 


50 Baar Brüffeler Effect 


pigen-Borhänge — waren 85.50...u.... „are r-ie- 83.75 


50 Paar hübfche Chenille-Borbänge, 9zöllige Valance f 7 
—* I und san alle — * 55 = =) 
Die Maß-Schägung für Roleaur und Draperien werden dur; fadh- 
verftändige Arbeiter unentgeltlich beforgt. 


Borzüglichite Parlor- Möbel, welche 
je in Chicago gezeigt wurben, 


zu populären Breifen 


Xiehmt die folgenden Bargains wahr. Macht eine Anzah- 
lung und wir werden diefelben für Euch bis zum I. Mai 


aufbewahren. 
Vierzig Pfund 
a 


Haar ar⸗ 
Mattratzen, Mattragen, 


SL. | 516.7 


Werth 816.50. Werth 821.50. 


Vierzig Pfund 
a 


Cürk. Lounges, 


roch 100 mehr 


‚512.50 


für Diefe Woche. 


Unfere 
Moos: 
Mattraben, 


5 


Werth 38.50. 


Unſere 
Combination⸗ 
Mattratzen, 


3456 


Werth 89.50. | 


500 Paar 7:Bfund Kopfkifen zu $3.50 das Paar. 


JANESH WALKERSC 


WABASH Av. 
. Apams St 


Durchgreilende Herableßungen, 


Wir fegen unfern Größen Challie:Berfauf fort. 


30 neue WMufter 
hinzugefügt . .; 
Zonsdule 
Wuslin . 

4-4 Bromm | 
atluıslin. .. | 


t 20 die Yard, 
ı 6r die Yard, 
3c die 2jard, 


Tauſende von ebenſo billigen Sitten in allen 
Departements durch) das ganze Hans. 


Schneidet die Sonntags-AUnzeigen aus, 
bringt fie mit Euch. hr werdet unfere 
Preife niedriger findenin jedem alle, 


— — 
m rn 


Wir werden am nädıften Mitt: 
woc; 100 Stüdbedrudte China 
Seide zumDerfauf ausftellen zu 


PAF Yan. 


Sofher Werif niemals in Chicago oferic, 


Billige und bequeme Reife 


Dem Welten. 


Dies ift doch wirklich gerade was hr 
wollt. Die Große Rod Jsland Route 
hat Arrangements getroffen, nad welchen 
während des ganzen Jahres an jedem 
Mittwoch ein Pullman Reifewagen von 
Chicago abgeht. Bei Benugung diefer 
Car könnt Ihr eine bedeutende Gelder: 
fparnig maden, denn mit einem zweiter 
Klafje Tieet fahrt Ihr ebenjo jchnell 
und ruht des Nachts ebenfo bequem, als 
berjenige, welcher nahezu 850.00 mehr 
bezahlt, um nad dem Goldenen Thor 
zu gelangen. Diefe Car verläßt Chi: 
cago jeden Mittwoch um 6 Uhr Abends, 
erreicht Kanjas City am nädhften Tage 
um 104 Uhr Vorm. und Denver am 
nädften Morgen früh. Weiter nad 
Salt Lafeviad. ER. ©. dur Pueblo 
und Leadville und über die Southern 
Bacific von Dgben nad San Franciöco. 
Wegen Tidets und Pläge in diejer Car 
wende man fih an mo. Sebajtian, ®. 
T.ıwBPAN.E.R I &P. R. 


—)-9-...77 
Verminderung ded Rauhunfugs. 


Ober⸗Rauch⸗Inſpector Young giebt 
in feinem Quartald-Berihte an, ba 
feit Anfang biefes Jahres 686 Fälle von 
Rauchunfug „zur Anzeige gebiadht wor: 
den find. Er glaubt im ganzen Großen 
eine bedeutende Wendung zum Befferen 
conftatiren zu fönnen. » Bor allem haben 
10 die Klagen — die Eiſenbahn⸗ Ge⸗ 
ſeliſchaften erheblich verminde 

Dieſe, wie auch di 
ber großen Fabriken, 
rungen mit Raudver 


J im Geſicht und eine 
— * 


Weltausſtellungs⸗Rotizen. 


Wie verlautet, beabſichtigt das neue 
lokale Weltausſtellungsdirektorium in 
dem Verwaltungsſyſtem verſchiedene 
Aenderungen einzuführen. So ſoll u. 
A. der Sekretär Butterworth, der ein 
Jahresgehalt von 810, 000 bezieht, zum 
General-Anwalt der Weltausſtellung 
ernannt und an feine Stelle eine bil: 
ligere —— genommen werden. 

Die elektriſche Ausſtellung verſpricht 
beſonders großartig zu werden, und 
haben verſchiedene elektriſche Geſellſchaf⸗ 
ien bis jetzt ſchon über 100, 000 Qua— 
dratfuß Fläche für ihre Zwecke bean⸗ 
ſprucht. 

Das Preßbureau hat eine ausführ⸗ 
liche, klar und überſichtlich gehaltene 
Beſchreibung desWeltausſtellungsplatzes 
veröffentlicht, in welcher die zur Nusfüh- 
sung in Ausfiht genommenen Pläne 
dargelegt find. 

Im Anjchluß hieran ift zu erwähnen, 
daß bie dem Seeuferpark benachbarten 
Grundbefiger fich jet mit allen Krästen 
für die Umwandlung der „Lake-Front“ 
in einen wirklichen, geichmadvoll ange: 
legten Park ins Zeug legen. 


—re — 0. 
Eleine Auzeigen in der Abendpoſt⸗ haden 
ets die arwunſchte Birkung. 


Gefährliches Spiel. 


Fünf Knaben ſpielten geſtern auf dem 
an der 14. Str. liegenden ee 
ge, “ und ftürzten babei bi 
= —5 in den etwa 20 Fuß tiefer 
liegenden Kohlenraum hinab. William 
Tobin, von 1418 State Str. fiel zu 
unterſi und erlitt einen Schädelbruch 
Charles Ludwig trug ſchwere Verletzun⸗ 


während die 


lente3 davon, 
drei George 





 Bergnügungs-Wegweifer. 


MeBiders — — Sefferjon und Florence. 
Grand Operk Houje— A Trip to Chinatomi. 


Chicago 
Columbia Theater — Men and Women 
©. Rillard. 


ooleys — 

aymarket — MeKennas Flirtation. 

ctabemy of Mufic — Ihe Roy Leaf. 
Jacobs Elarf Str.- Theater — Corinne. 

indſor — The Limited Mail. 
Alhambra — Money Mad. 
Havlins — Midnight Alarm. 
Griterion — Uncle Toms Gabin. 
Peoples — GSrimes Gellar Door. 
Madifon Str. Opera Houfe. — PBurlesque. 
Standard — Go Won Go Mohanf. 


Ingenieur Worthen unzufrieden. 


Zwifchen der Albäflerungs-Commif: 
fion und dem Dber:{ngenieur Wm,. 
Worthen find Zwiftigfeiten auögebro- 
ben, die wahrfcheinlich zur — — 
des Letzteren fühten werden. Die Com⸗ 
miſſion verlangte einen Koſtenvorſchlag 
über die Herſtellung eines zehn Fuß tie— 
fen Kanals, während Worthen einen 
ſolchen von fünfzehn Fuß Tiefe ausar— 
beiten wollte. Worthen iſt ohne Urlaub 
nach New York gereiſt und man glaubt 
kaum, daß er hierher zurückkehren wird. 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden — Licenzen wurden in 
ber Offiee des County⸗Clerks ausgeſtellt: 

Franz Weidner, Barbara Schad. 
Beter Schmitt, Molie Sagmeiſter. 
Frank Sztuka, Viktorya Henſel. 
Lonis Kaufman, Dorä Mendelſohn. 
William Moerede, Julia Bauer. 

gut Schicht, ‘of eſina Strakova. 
Fehann Kaͤprobiß, Maggie Schuſter. 
W Klaus, Anna Rybarvoa. 

Bures, Annie T. Friederich. 

Seter Krejei, Mary Janda. 

Frauk Gechota, Yiyie Kantor. 
Guſtav Hirſchke, Thereſe Meth. 

John Chaſuanfen, Anna Fritzrig. 
Gharles Schrei, Yizzie Hedrich. 
George Brorezer, Katharine Baumanır. 
Fred Engelland, Mathilda Frahm. 
Glarence WR. Smith, Bertha Buehler. 
Klaus Boersma, Titsfa Riesmersma. 
John Krueger, Martha Parol. 
Charles Sundland, Glenny Sether. 
John Medewa, Wichka Groenier. 
Charles E. Stout, Caroline Kolleck. 
Max Rikowich, Fannie Tuber. 

Iſead Kulakoöfsky, Roſa Rubinsky. 
Tari Hanſen, Fredericke Kuhlmann. 
Frank Petermann, Cora Blair. 
Frank Hamann, Annie Moß. 
John Balcer, Emma Schanowska. 


— 


Todesfälle, 


Am Nachttehenden — —— wir die Lifte der 
Deutſchen. über deren Tod dem Geſundheitsamte zwi⸗ 
ſchen geſtern Mittag und heute Nachricht zuging: 


Minna Knole Ecke Clart und Wellington, 60 3. 
Catharina Sräfenberg, 209 Seminary Ape., 39 5%. 
Elrfabeth Milles, No. 919. Place, 27 3.2 M. 
Anna Schomer, 192 Mohamt Str., 58. 2 1 18T. 
Louis Weiß, 2% Dapnton Str., 1 42 2 1 

Gottlieb Staedke, 614 Fremont Str., —— 49 J. 

Ernſt Korup, 601 W. 12. 

zeit Kirich, 619 Eiybuurn Avde., 56 3. 10 M. 

zuguft Hauptmann, 181% Quihch Str. 
Wilhelm Tiedemann, 186 La Salle Aue: ; 

Guftad Wolff, 128 Vebder Str., 48 27 

Emilie Streufert, 247 Dayton Str., 37 Aw 

Zum 0 Dreyer, 3831 Ellis Ane., 62 9 
lje Romanus, 247 W. North Ave., 6 M. 

Sr. 2. Hud. 1219 Belmont Ave, 27 J. 2M. 25 T. 
ranf Doknter, 440 N. Glarf Str., 2 3 

Senry Witbeck, 886 Waſhington Boulevard, 78%. 

Ehrifiina Koen, 3 Willow Str, 5M. 2T. 

Sophia Boldt, 53 High Str., 76 5 16 &. 

Elara Kühl, 37 Gommord Place, IM. 18T. 

Bettie Schinidt, 69 Byron Str., LM. 21 X. 
ermann Gaede, 364 rg — 2M. 14 T. 
enry Bed, 77 Hinfche Str., 
rthur Rutishaufer, 656 Fulerten Ave, 1M. 17%. 
ohn Oftereiter, 77 Elburn Ave, 24 5. 

Ibert Müller, 60 Dayton Str., 32 5%. 

zo Röjcher, 255 Elybourn Ave, OM.ıX. 
iegfried Sped, 2784 Bonfield Str., 2M. 24 T. 

j racie Wisner, 906 W. Harrifon Str., 6 J. 

elene Barth, 605 Wells Str., 1M. AT. 

dfalie Hebel, 939 XUrightmond Ape., 48 J. 
F telfa Bauer, 165 W. 18. Str., 2M. 

— — — —— —— 


Wochentliche Briefliſte. 


aqhſtehend veröffentlien wir die Liſte der auf dem Poſt 

amteingelaufenen Briefe. Alle in dieſer Liſte angezeigten 

Briefe, welche nicht innerhalb zwei Wochen, vom unten⸗ 

ec Datum an gerechnet, abgehoit find, werden 

& ber Dead letter office" in Wafhington geiandt, 
Ehicago, 10. April. 


119 Madowsti M 

120 Madomwsfi Yozef 
121 Diadomwati T 
122 Nailon Herr 
123 Majewsla Marpanna 
124 Mangfe Heinrich 
125 Manthei Augujt 
126 DMaranz % 
is May Emil 

123 Mer a” er 
129 Me 
130 Mi J Yan (2 
131 Mitiezfy * 
132 Moiczitowsti Michael 
133 Moctar Pavel 
134 Mog Eruft 
135 Mulbujh Jacob 
136 Mura —8 Thomas 
137 Muſiclewicz Jan 
133 Newig Alwine 
139 Neıee a 
140 Opava 
141 Otto Albert T 
142 Balo Budinsfi 
143 Bawlid Barbara 
144 Pavalfa Sofef 
145 Berhfiewicz Jun 
146 Peters Marie Frau 


1 Abele Stathi 1 
2 Algermifien Charles 
8 Andruszis Jerzy 
4 Baier Katie Frl 
5 Bartoszewiez Jan 
6 Baldowa Agata Frl 
7 Baniuwicz J 
8 Bardin A 
9 Banard Benedict 
10 Bayer Subiwig 
11 Bed Aofef 
12 Behrens Bertha Frau 
13 Berger Jgnak 
14 Bernhard Herr 
15 Beyerle Frank 
16 Beyer A 
17 Bian Herr 
18 Bon dziulewski Teofil 
19 Braftawif Yaı 
20 Brugger Geo 
21 Bruga Jonas 
22 Bura € 
28 Caplasky & 
2 Cestay J 
25 Ghriitenien Ehriftine 
26 Eopaternif Sofef 
27 Debitzaf Xeon 
28 Dietrich Ernit 
29 Drenel Lorenz 
30 eng age 
5 Dul 
BE Dicabasyti Joſef 
Echardt Auguſt 
3 Edelſohn B 
85 Erenſeldt F 


B6 binsfa © 
2 rt 


147 Pichorinati Wladiftam 
148 Pikuliki M 

149 Viotromsfi Jul 
150 Parzaflei Aron 
151 Powi3 SM 
152 Oueit Henry 
153 Rauffa Nicolaus 
154 Rehfte:ner Paulina Frl 
155 Reifinger John 

156 NRetödilomwsti Carl 
157 Roienzweig David 
158 Rucke Nifodent 
159 Rusga Martin 
160 Ruetſch Joſeſ 
161 Stuja 2 ogır 

162 Ruſt Williem 
163 Ruflaiier Lot 
164 Sai Ignatz 
165 Sampos Levi 
166 Satzke Franz 
167 Sauer vern hard 
168 Sauer Johaun 
169 Schacha Wadar 
170 Scherer Mathias 
171 Sıhira Emil 
172 Schmiß Peter Yofef 
173 Schröder Hermann 
174 Stulthei 9 
175 * Franz 
4 Schwarz C 

177 Ehe Carl 
178 Seiferowsti T 
179 Segal T 
180 Sermiansfi Deumes 
181 Eilorra Theodor 
182 Simon & 
183 Smith Wolf 
184 Speatwfa Frantifet 
185 Spiegel Konig 
186 Sparr 
187 Stanet Alois 

188 Stein E Frau 

189 Stein Marie 

1W Stein Rebecca Cäcilie 
191 Steinfurt Johann 

192 Stieren Johann 
193 Steifinsft W 
1% Stoloff & 

195 Siraube Leon 

19% Stota zeuuıt 
— 

vy .- Boje 

men kw Bojech 
a 200 Szebdlat —— 
— Leon 201 — Stanis⸗ 


ilius John 
Beat * 202 aufn Michael 
Kellermann — —— ruft 

87 Klimont Alegande nd Typro 


205 Deletic Vıkfass 
— — Fri Beſely O 


iſcher G 
iſcher Robert 
3 Fogen Nikolaus 
Froebel Emil 
42 Fuchſel Alfred 
Sabriſch Johann 
44 Sncdomwsfi Jan 
45 Saft Sohannes 
46 Geilt Daria Frau 
47 Gelling M 
48 Gerjaf Franz 
49 Simney Peter 
5 Blüdauf Rudolf 
51 Goeg Johan 
52 Goldmann & 
53 Gombert Otto 
54 Goodman Herman 
55 Goodridh Guft 
56 Goräda M Frl 
57 Sordan Yultan 
58 Gopbowäti Bolentin 
B9 Gradler Fritz 
0 @ref Albert 
61 Grahn M 
62 Graf Herman 
63 Grandjean Ric 
64 Greifer Jof 
65 Grieninger E 
66 Griglat 
7 Seinem O 


69 Sronad Albert 
Be: Elife Frl 


ft 
gend Arnold 
arms Heinrich 
96 Florine 
33 red 
2 Marie Frau 
Willtam 
- ner Esel 
nn. ‚ 
ne oze 
ss Waclaf 


& 


——— — 


20 Wahmann 3 
2 Wainmanı Henry 


Keane dia 


93 Rowalsti Wladyftaiw 
Rouba Martin ’ 
Bee an 

’ 
aa Katze 2 


— 
Frida 218 
02 Krones —*. 

——— Konab 

ler © 


die Houje — MeEaul Opera Eo. , 


* 


nne 


Gehen wir einer neuen einer r 
entgegen * 


In einer — an den ‚Re 
Dort Herald“ — ber framzöfif 
Nitronom.-Gamille Flammarion jüngjt |" 
ans, dat das Klima Frankreichs und 
wahr. Br ‚ganz Europas’ von Jahr 
— ahr rauher werde er hat gefunden, 
daß Paris faſt alle Monate eine nie: 
brigere Temperatur als die normal- 
— aufweiſe. Die Beobachtungen 

des Meteorologen Lancaſter in Brüſſel, 

jowie die Aufzeichnungen der meteoro- 
logijchen Stationen in Greentoich, fer- 
ner in Mittel- und Südfrankreich haben | 
ähnliche Rejultate ergeben, Zlammarion 
hält e3 für wahrideinlidh, daß dieje 
meteorofogijchen Veränderungen au) 
in anderen europäijchen Ländern vor 
fi) gehen, und wirft zum Schluffe d e 
Frage auf, ob Europa nicht einer neuen 
Eiszeit entgegengehe. 

Die „N. Fr. Br.” bat fih nun an 
den Direktor der Wiener Centralamitaft 
für Meteorologie, Hofratd Dr. Jul. 
Hann, um fein Gutachten gewendet und 
insbejondere um feine Anfiht, ob aud 
in Defterreich. ähnliche meteorologiiche 
Beobadtungen wie im weftlichen Eu- 
ropa zu verzeichnen jeien. Der Ge: 
lehrte hat daraufhin Auskunft gegeben 
in einer längeren Zufjchrift, der mir 
Folgendes entnehmen: 

„Wir befinden uns in der That ge: 
genwärtig in einer Kälteperiode, viel 
leicht, wir wollen es hoffen, fon am 
Ausgang derjelben. Die lange Folge 
negativer Temperaturabmweichungen hat 
fchon jeit einigen Jahren die Aufmerk- 
famfeit der Fachmänner in Deutihland, 
Hranfreih, Belgien und England auf 
fi gezogen, und Slammarion hat dieje 
auffällige Thatjahe im franzöfiichen 
Spracjgebiete weiten reifen zur Kennt: 
ni gebradt. Eine fortwährende Ab: 
nahme der mittleren Temperatur, tie 
fie behanptet wird, hat allerdings nicht 
itattgefunden.“ Dr. Hann gibt ziffer- 
mäßige Zujammenjtellungen, aus denen 
hervorgeht, daß das legte Jahrzehnt im 
Ganzen entjhieden zu Falt, um 0,3 bis 
0,4 Grad, jelbft im äußerften Süden 
der Monardie war, „In Wien,” 
fchreibt Dr. Hann, „hat die Tempera: 
tur bi3 1858 abgenommen und jcheint 
jest wieder in einer Zunahme begriffen 
zu jein. 

Der lette Winter 1890—91 war der 
fältejte jeit dem Winter 1837—38, denn 
er war um 3,7 Örad zu falt, der Win: 
ter 1837—38 um 3,8 Grab, In den 
bis 1775 zurückreichenden vergleichba⸗ 
ren Temperatur-Aufzeichnungen zu 
Wien waren nur zwei Winter noch käl⸗ 
ter, jener von 1798 auf 1799, der um 
4,4 Grad zu kalt war, und der Wimer 
von 132930, welcher fogar umt 6,3 
Grad unter dem Mittel blieb, Der 
Winter 1890—91 nimmt demnach unter 
den jtrengen Wintern jeit 1775 den vier: 
ten Rang ein. Beionders bemerfens- 


werth ijt die Thatjache, daß wir feit | 


1877 keinca warmen Sommer mehr ge 
Habt Haben, während die Winter der 
Sabre 1881 big 1885 fehr milde waren. 
Bei einer derartig gleichbleibenden 
Folge Fühler Sommer ift e3 begreiflich, 
dak man.vielfach die ragehört: gehen 
wir wirklich einer neuen Eiszeit entge- 
gen? Wie ftechen dagegen die Sommer 
der Jahre 1834, 1846, 1857, 1859, 
1861 und 1868 ab! Am Jahre 1834 
mar die Mittel - Temperatur von Mai 
bis September um 3,3 Grab zu hoch, 
auch das Jahr 1868 hatte eine ununter- 
brochene Wärmeperiode vom 1. Mai 
bis einſchließlich Oktober. 

In der Kälteperiode, in der wir uns 


gegenwärtig befinden und die nament: | T' 3 
ı Lie Belaftung viermal vorlag. 


lich jeit 1886 ganz Mittel- und Weft- 
europa betroffen hat, giebt eg nur den 
einen Troſt, daß auch jchon früher ähn: 
liche Kälteperioden eingetreten find, au| 
welche dann wieder längere warme Be: 
rioden fich eingeftelt haben. Es ifi 
chon vor ein paar Jahren darauf auf: 
merkjam gemacht worden, dag die Jahre 
1838 bi$ 1847 genau um denfelben Be: 
trag (0,3 Grad) zu Falt waren, wie 
jebt die Jahrgänge 1879 bis 1888. Dir 
Temperatur = Abweichungen der Jahr: 
gänge 1337 bi3 1845 zu Wien ftimmen 
mit jenen von Paris fehr genau überein 
und zeigen derart die große und gleid) 
mäßige Verbreitung jolcher Wärme: 
Anomalien. Das Wärme Defizit die: 


fer neuen Kahrgänge betrug in Wien | 
(zu 
ſchon 


mehr als einen halben Grad 
Paris 0,4 Grad), was 
ſehr beträchtlich iſt; desgleichen wa 
ren die Sommer (bis auf einen 
1842) erheblich zu lalt. 


bis 1874 zu warm. Die beiffe Fragı 


nach der Perisdicität ſolcher langan—⸗ 
dauernden Wärme-Anomalıen Tann in | 


einer kurzen Mittheilang nicht berührt 
werden. 
daß ein direkter Zufammenhang mit dei 
elfjährigen Sonnenfleden-Beriode, toi 
er jo oft vermuthet, und vorfchnell am 
genommen worden ift, wicht befteht.* 


_— | — 


Bauerlaubnihfcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
S. Peterſon, Iſtöck. Frame Cottage, Gidd— 
ing und Lyman Str. $10,000; Dito Berg: 
quiſt, 2ſtöck. Frame — 8712 Madinam 
Str., 8250057 W. C. Davis, 2jiöd, Frame 
Hats und Yaden, 8561 Superior Str., 
83500; Wm, T. :homas, 4itöd. Baditein- 
Flats mit Keller, 1937 Calumet Ave., 812,: 
000; Mary —5 2ſtöck. Backſtein⸗ 
Flats, 472 N. Lincoln Str. 82800; W. D. 
Ewart, Z33ſtöck. Backſtein- Anbau, 11 8S. 
Jeſſerfon Str., 825, 000; John Dean, 2itöd. 
Badilein: Küfer: Verfitatt, 8722-24 ©. Lin: 
coln Str., $1200; Albert Lamphere, 2jtöd. 
Frame Wohnhaus mit Laden, Halſted — 
71. Str., 82500; Sacob Weil, neun Stös 
Badllein. Flats mit Päden und Keller, 4 
4752 State Str., 86000 ; Frau M. $. Han- 
fing, 2jtöd. Frame- Wohnhaus mit Keller, 
Cheitnut und Stewart Str., 81600; Fred 
Copp, zwei 2jtöd. Frame- ja - — 
358-860 Root Str. Goppa 
1itöd Frame⸗ Anbau, 862 Rost EL 81500 

DB. 9. Jones, — Frame Ts unbeaben, 
9033 Commercial Kae, 
Stock; Aſtöck. Backſtein⸗ a 
— 49 ® 

Sie. 
————— 
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ee ai ajement 
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A 


ingegen 
waren das Sahrzehnt 1861 bis 1870 | 


und dann no die Periode von 1872 | 
| Fortbejtehen der Krankheit auh nn 





Nur fo viel fcheint feftgeftellt, | ° 


Neue ſte merdmafsine « 
Meber die — » Rordenfelt’jche 


fefbftthätige Kanone, mit welcher die 


afanterie- Schießfhule. in Berlin in 

enwart ıdes Katjerd Schiegübungen 

vorgenommen. hat, macht ein Fachblatt 
folgende Mittheilungen: 

Unter einer jelbjtthätigen Kanone ver- 
fteht man .eine Feuerwaffe, bei welcher 
der Rüdftog der abgefenerten Batrone 
die Kraft Hiefert, welche nöthig ijt, den 
Berihluß zu öffnen, die leere Hülje 
hinauszuwerfen, eine neue Batrone eins 
zuladen, das Schloß zu jchliegen und 
die neu eingerührte Patrone abzufeuern. 
Dies Fan zehnmal in der Secunde vor 
fich gehen und fo lange andauern, als 
der Munitionsvorratd ausreicht. Auf 
dieſe Art ſpielt eine ſolche Feuerwaffe 
thatſächlich einen Strom von Geſchoſſen 
— gleich Waſſer aus einem Rohr —hin⸗ 
aus, und da die Kraft des Rückſtoßes 
reichlich verwendet wird, den Mechanis⸗ 
mus der Waffe in Bewegung zu jeßen, 
fo tritt fehr wenig Kraftverfuft ein. 
Der Erhikung des Laufes ijt. dur 
einen Wafjermantel vorgebeugt. Es 
ift nicht nothwendig, die Waffe ftet3 
mit einem jolchen Grade von Schnellig: 
keit abzufeuern; fie fann auch wie ein 
Mehrlader vder als Einzellader Ber: 
wendung finden. 

Dieje Schußwaffe ijt für den Infan- 
teriegebrauch bejtimmt, es hat der Lauf 
ein Slaliber von 8 Millimeter; fie it 
auf einer zweirädrigen, leichtgebauten 
Laffette angebracht und wiegt mit allem 
Zubehör — 4 Batronentäjten ohne Pa- 
tronen, einen Siß für den fie bedienen- 
den Mann — 150 engliſche Pfund. 
Born unter der Mündung befindet ich 
ein 6 Millimeter ftarfes Stahlicild, 
zum Schuß der Bedienungsmannijcaft; 
die Batronentaften find rechts und linfs 
zwiſchen Lauf und Rädern angebradt. 
Die Batronen find in lange, aus bejtem 
Drillich gefertigte Bänder, und zwar 
333 Stüd nebeneinander, gejtedt. Dieje 
Patronenbänder werden aufgerollt und 
je in einem der Batronenverjchläge 
transportirt. Sobald die Schußwaffe 
in Wirffamfeit treten foll, Zieht der eine 
zu ihrer Bedienung nothwendige Mann 
da3 eine Ende deö gefüllten Batronen- 
bandes aus einem der Kaften heraus 
und Hemmt e3 dergejtalt in den geöffne- 
ten Verſchluß des Gewehrs, dab die 
erite Batrone in den Lauf hineinreicht. 
Das Gewehr ift nunmehr geladen. 
Nach Nehmen des Ziels, wozu fich auf 
dem Lauf Pifir und Korn befinden, 
drüdt der Mann auf den am Schloß- 
ende befindlichen Abzug und das Ge- 
wehr arbeit jelbitthätig jo lange — 
wobei da3 Patronenband fi) von felbit 
aufrollt und eine Batrone nach der an- 
dern fi) vor den Lauf jchiebt — bis der 
Druf auf den Abzug aufhört. Ohne 
Ermüdung kann der eine folhe mörde- 
riiche Waffe bedienende Mann in 60 


ı Sekunden 600 Schuß u. |. w. abgeben. 


Angefertigt werden diege automatijchen 
Feuerwaffen in den großen Marin: 
Nordenfelt’ichen Fabriken zu Crayford 
und Erith in Kent, England; fajt alle 
Heeresverwaltungen der Gite haben 
Beitellungen gemacht. 


Zwoͤlf Geheilte. 


Ueber das Koch'ſche Tüberculin und 
ſeinen therapeutiſchen Werth bringt die 
jüngſte Nummer der Deutſchen medici— 
niſchen Wochenſchriſt verſchiedene Ur— 
rheile. So berichtet Oberſtabsarzt Dr. 
Stricker über zwölf vollſtändig geheilte 
Fälle von Lungentuberculoſe, Solda— 
ten zwiſchen zwanzig bis dreißig Jah— 
ren, unter welchen außerdem ſichere erb— 
Dr. 
Stricker ſpricht dabei vorſätzlich, trot 
allem Skepticismus und bei den denkbar 
ſorgfältigſten Beobachtungen, von Hei— 
lungen, indem er der Meinung iſt, 
daß ohne eine Neuinfection ein Wieder: 
auftreten des Leidens nicht möglich, ein 
Recidiv durch eventuell noch im Orga— 
nismus verſteckt gebliebene Bacillen aus⸗ 
geſchloſſen iſt. Zwei beſonders eflatantı 
Fällen betreffen zwei Soldaten von 22 
reſp. 28 Jahren, von denen der erſtert 
in der Zeit vom 17. November bis zum 
20. December 2890, alſo in’rund vier 
Wochen, vollſtändig geheilt war. Bis 
zu dem Tage ebenerwähnter Beröffent: 
lihung war nicht die geringfte Erjchei: 
nung des Uebelö wieder zu beobachten 

gemweien. Der andere Patient mit dop: 
belfeitiger, fortgejchrittener Qungentuw 
berculoje mit Höhlenbildung ift nad) den 


obigen Mittheilungen in zweieinhalb 


Monaten fo weit gebracht, daß nad 
wochenlanger jorgfältigiter Beobachtung 
nichts mehr zu entdeden war, wa ein 


wahrjcheinlich machte. Diejer Patieni 


hatte fünfundzwanzig Pfund an Körper 


gewicht zugenommen. 
Gaben. wir 


Zerht oder 
Alnrecht? 


Eine Schubwichfe muß den Glanz eines 
getragenen Schubes mieder herftellen und 
zugleich die Weichheit des Leders erhalten. 

Meine Damen, thut die von Ihnen ges 
brauchte Wichfe Beides? Berfuchen Siges. 

Gießen Sie einer Deffertlöffelvol Ihrer 
Wichfe in eine Untertafje oder Bu er, 
ftellen Sie fie ein paar Tage beifeite und 
fie wird fo hart und jpröde werben wie 
eftoßenes Glas. Kann eine folde 

ichje gut für das Leber fein ? 


WoltrsAAU MEBlacking 


dieſe 
Sinne, Sg 9 Bäuschen trodnen, dr das * 
biegſam wie Leder iſt. 


25 Dollars werth neue Möbel für 
—— Bie? Bram Forzer game 


Srihjes Neuheiten 


if den wirklichen und erhten 


Misfit Clothing Parlors |! 


Seit 9 Jahren etablitt. 


121 8” 


Achtet auf obige Nummer. 
Lekte Sendungen! |: 
Frühiahrs:Unzüge 


in eleganten Muftern. 


Frühjahrs:tTeberzicher 


(Sehr ihön.) 


Frühjahrs-Beintleider 


(Sehr feiner Schnitt.) 

Elegante Frühjahr Top Ueberzieher,. von denen 
wir einige der feinften Sorte auf Xager haben, in 
Ichwarzen Eheviots, Wteltond, Kammgarn und Wide 
Wale, für $20 dig 360 angefertigt, verkaufen wir zu 


510.00 bis S30.00 


Robby euglifche Sack⸗Anzüge, ſchöne Soft ⸗Roll 3 und 
4 Indpfi utamay:Anzitge, elegante Clay Worſted 
Priuz Albert Anzüge von beftem importirtem und bie» 
figen Material, in fhönen und modiihen Muftern, 
welche für 820 bi6 M5 angefertigt wurden. Wir ver. 
kaufen fie für 


510.00 bis $35.00 


Ban het ihjahr fommt jchnel heran und jest ift die 
richtige Zeit, um fih vorzubereiten. Diejer Borver- 
fazıf ift eine jeltene Gelegenbeit. 


(linfere Breistifte ift der Führet.) 
Anzüge. 


5.00 Euftom Made Anzüge für... ..ser-r..: 
0.00 Euftom Made Anzüge für.... 
0.00 Euitom Made Anzüge für.... 
0.0 Euftom Made Anzüge für.... 
860.00 a Made Anzüge für 
870.00 Eufton Diade Anzüge für 


srühjlahrs: Heberzieher. 


820.00 Enftont Made Ueberzieher für 
825.00 Guitoın Made Ueberzieher für......... 3 
830.00 Eujtom Made Ueberzie ber für 5. 
840.00 Euftom Made Ueberzieher für ..........® 
850.00 Euftom Made Ueberzieher für 

Ein ausgejuhtes und volitändiges Lager bon Bein- 
Kleidern bon 83.50 biß 89, die auf Beitellung für das 
doppelte Geld hergefiellt wurden. 

Alle Aenderungen zum Anpajlen der Kleider werden 
unentgeldlich gemacht. 





Ein Riefen-Triumph! 


NIAGARA FALL 


IN CHICAGO 


Das Rundgemölde der Niagarasizülle Die Stroms 
Ichnellen. — Südlid: Baummwollen-Plantage-Scene. 


Ede Wabaih Ave. und Hubbard Court. 


Offen tüglih und Sonntags bon 10 Uhr Morgens 
bı8 10 Uhr Abends. Eintritt 506, Kinder 250. 1Sap6t2 


Lambrecht & Frochmng, 


Brundeigenthumd-Käufe und Verkäufe, Agentur für 
Darlehen, Berfiherungen, Renting, Eollecting, Ads» 
vertifing und Stellenvermittlung. DOeffentl. Notariat. 


1638 47. Str., nahe Aſhland Ave. 
Gebraucht 


ERMSUCCESS 
Pelles atent: Yffeßt. 


Ausihlieglich daß befte Harte Sommer Weizen 
Batent Diehl welches im Nordweiten fabrı 2 
wird. Ein einmalıger Verfudh wird unfere 
gabe beftätigen. Zum Verkauf bei allen Grocers 
uud Mehlhändlern. 


WELCOME, einten m ® i u er eizen 
Roggen Mehl (garvamtirt vı = — 


JOHNB AKERN & SO 
Dffice u. Bagerraum: 62 & 64 W. Kalle Dr 
20i,3m, frmmi,2 


The Wm. Schmidt Baking Lo 


75, 77, 79, 81 Elybourn Ave. 

Den mahlofen Hetereien don Seiten ber Bäder-Unton, 
weiche uniere Waaren boycotten will, zu entgegnen, 
‚bitten tier ein reptlih gefinntes Publitum, unjer 

Brod, Quchen, Gracksrs ete,, 
welche bei ben meıften Grocer& zu haben find, zu Ders 
langen, Wan wird fih danın überzeugen, daß unjere 
Badwsaren im jeder Beziehung ausgezeichnet find. 


Kleine Anzeigen. 


1 1 Gent du: das Wort 


Berlangtt Männer und Knaben, 


für alle ——— 
unter dieſer Ruͤbrik. 





Verlangt: Ein junger Mann, der das Barbierge⸗ 
Ihäft erlernen will. 24 ©. Haliteb Str. mobdıll 


„grrlangt: Ein Iediger, guter Butcher. 


Verlangt: Dormann au Cafes und ein Junge zum 
—— Tagarbeit. 805 Auguſta Str., 2 


Verlaugt: Säneiber und Andere, um die Kunit deö 
ee nad der neueften Methode. 
a Salle Str., Zimmer 67, Elevator. 2 





241 Srdard 


Verlangt: Ein gewandter fleikiger Junge für Deli« 
very IB * * anf der Nordjeite befannt fein. 984 
N. Halfte mobdi2 


Berlangt: Gute Painter uud Ealciminer bei u 
Lohn. Dany Filhl, 5550 State Str., Paintftore, 


DVeriangt: Ein Schneider für alle — Ur 
beit an Shopröcen, bei Roft, 791 N. — 


Verlan 
Ecke Ga 


Verlangt: e von 14 bis 10 Jahren im Zeitun 
chaft. — Ave. ” 


Belange: ee John Ealba, Kedzie Ave,, m. 
tage U 


t: a Brobbäder. 277 — 


Armit 


Verlangt: Ein 
beiten. 91 Oft Chicago Ave, 


Verlangt: Pointerd. Gtetige Arbeit. IE N A 
Iand Aper QJuergenien. ’ % 


tetersechanf 


jpriat. web own m unge 


Werlangt: Ein Schloffer, der aut eg Sa 
und — und Boiler zu reguliren a 

—— it für den richte, #r Dam. ul Daenide 

Halfted und Fultou 12 


su t: Ein € f nd Stes 
a a Set 


L — Man die 1 
— junger n für die Rüde, 66: 


Ein guter, ftarfer Junge, um ba® Apos 
ern — —*8 — — 
mo 


— 
aa air Pit 


"Mann, ber etwas dom Be. 
Kiebich, 562 N. Halfted Str. 1 


ac in ber Bäderei an Brob qu ar, | 


REES EEE 


Zoded-Ainzeige. 


reunden und Belnnnten die Nachricht. daß 

— 

Das Begrabniß findet 7414 1 Ur, 

bom Zrauerhanje, 614 —* nt od an Odtwood 

ftatt. Um ftille —— ttet die be Gattin 
Anna Staedke, nedſt 7 Kindern. 


Zodes:- Anzeige. 


Freunden und Bekannten die. traurige Narhri 
daß meine geliebte Gattin und unjere Mutter 
hauna Sohrbed, geb. Koellun, am Sonnta 
12. April in Alter Don % aaben jem janft en afen 
it. Die Beerdigung finset Dienftag, den vril, 

Nahmittags 2 Uhr, vom Trauerhaufe, 1038 Okto Str., 
Late View, aus nach Graceland ftatt. Hin ftille Theile 
nahme bittet der betrübte Gatte 
5 Shas. Sohrbed, nebit Kindern. 


e|= 


Dauffagung. 


Allen Freunden meinen innigen Dank für die herz⸗ 
ie nee n dem Begräbniffe meine® Mannes 
QAuguit Betrowstt, uud beionderen Dank den 
"Rafholtichen Föritern“ für die treue Pflicht, die fie 
dem verftorbenen Bruder gemibmet haben. 
faımos Albertine Betrowäti. 


Wınzug! Dr. CARL BECK 


wohnt jest No. 270 Wells Strafe, I. lat. 
Office-Stunden: 7 bis 9 Uhr früh; 12 6i8 2 Uhr Nun. 


DOffice-Stunden in Richter Drug Store, Fullerton 
und Elybourn Ave.: 6 bis 8 Uhr Abends. mobil2 


Geld zu verleihen! 


Auf Ehattel und andere Sicherheiten. Ehrliche Be» 
Handlung; Zeine Deffentlichleit. Sprecht vor bei der 


MUTUAL MORTGAGE & LOAN CO. 
R- 35. 164 Waihingten Ser. Taptimos . 
mo. 


DBerlangt: Frauen und Mädden. 





Läden und Fabriken. 


Verlangt: Mädchen können das Kleidermachen 
gründlich erlernen. Bezahlung während der Lehrzeit. 
197 $orquer Str. mobimil? 


_Verlangt: Mädchen zum Tyalzgen. 250 Lake Str. 11 


" Berlangt: Mehrere —— —— —* Knie⸗ 
Hoſen. 581 Morgan, Ede 15. Str. 3apımwıl 


Verlangt: jt: Geübte Karen an En 
einige zum lernen, bei Roft, TIIN. Halfted S 
* Saplmıl 


Berlangt: Majhinenhände, um im a zu arbei⸗ 
ten, auch Hände, die Arbeit nach Hauſe nehmen wollen, 
an Boys birt Wefts. 841 Lincoln Ave. 11 


Derlangt: Ein tüchtiges mn um Bäderladen zu 
berieben. 875 WW. North Ave. 


Berlangt: Sofort, fünfundzwangi 
Finifden und Kndpf-Annäben * en ten 
gen jeden Tag. 482 ©. Centre A 


————— an Maͤnteln. 





——— zum 
ar 


Derlangt: 
Milmantee Ave, 


Breiter eher ne A Sr 
re Maſchinenmädchen an feinen vom. 89 
ratt mil 


Verlangt: Eine rag e deutihe Kleidermaderin im 
Haufe. 106 Sigel S ’ " 1 


———— 
Verlangt: 1. Klaſſe Maſchinenmädchen an Cuſtom - 
bojen. 913 Belmont Ave. ° famodill 


Derlangt: Hand» und Mafihinen-Mädchen an Shop» 
NRöcen. 65 Enma Str. * — A obs 


Verlangt: Geübte Fadlerinnen an Stickmaſchinen. 
John Bodenmanı, 18-24 X. Randolph Str. Sapımo 


952 
1 


Saußarbeit, 


Derlangt: Eine Heine Familie fucht ein Dienitmäd- 
hen, das englisch ipricht, ‚gut fochen fann und Willens 
ift, den ganzen Sommer im einer Vorftadt zu verbrin- 
ge een bei 9. Grabdie, 602 €. Ben 

2. 11 


Berlangt: Mädchen für 
3136 Wallace Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 3 
Wieland Str. 


PETER RER > PN EL NEE 
Derlangt: Ein deutfchese Mädchen. 668 Aſted 
Str. S. Sandels. * — EM ur 


Hausarbeit. Guter On 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Bausarbeit. 
Gute Behandlung. 368 Dion Er. ® 2 


Verlangt: Ein Dienitmädchen für allgemeine Haud- 
arbeit in Meiner Familie. 368 Dayton Er modimi2 


en feine ae 
Verlangt: Eine gute Aufwärterin. 282 W. 12. Str, 
Reſtaurant. modi2 


inc ehelichen lage Tr u Se 
Derlangt: Ein guteß bdeutiches Mädchen für allge 
meine Haudarbeit. 764 ©. Halited Str, modi2 


Ein gute8 Mädchen, im Store aufzumars 
berman Str. modimidoe 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Boardinghaus; 
muß zu Haufe fchlafen, guter Lohn. 1300. Ohio Str. 


DVerlangt: Mädchen für gewöhnliche PARTEI: 
201 North Ave., Store. 

DVerlangt: Ein deutiches Mübchen für Leichte Haus- 
arbeit in Kleiner yamilie. 565 Larrabee Str. 1 


Verlangt: Ein deutſches va für leichte Haus⸗ 
arbeit. 178 Orchard Str., 2. Flat 1 


Berlangt: Auf der Südſeite ſind jetzt die beſten 
— a haben bei — Lohn, La Grippe hat Platz 
Frau Weiſer, 2560 Cottage rn be., 

Biacrt Nãdchen jeden Ranges. 180plwi 


Rerlangt: Gin Mädchen zu zwei Kindern und für 
leichte Hausarbeit. Lohn 446 Lincoln Ave. 8 


Berlangt: Mädchen, daS fochen und allgemeine Haus» 
arbeit thun fan. Guter Lob. 731 Sedgwid Gtr., 
nahe Webfter. 2 


Verlangt: Ein gutes beutiches Mädden, das 
waſchen. kochen und bügeln fann in einer Kleinen 
Rrivat-sfFamilie. Guter Lohn wird bezahlt. 1% 
Dearborn Ave. . 12 


Derlanat: 500 Mäbchei, 
milien. 427 €. Divifion Str. 


Derlangt: 
ten. 182% 


Beſte Fa⸗ 


"Hausarbeit. 
13apriw12 


Price. 





N " Berlangt: Ein Mädchen. für Hausarbeit. - ia 


empfohlen jein, guter Lohn. Nachzufragen 434 
Salle Ave. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen, — Lohn wird be⸗ 
zahlt. 135 W. Lake Str., im Saloon. mdmil 


Berlangt: Ein deutſches manden 1 m allgemeine 
Saudarbeit. Nadzufragen 228 22, 1 


Verlangt: No 200 Mädchen, beite un. Us 
ter Lohn. 518 Men Er. * 3apim R wi 


Derlangt: Fran oder Mädthen, Haußarbeit, — 
die Woche. 722 Melroſe Str. 


Verlangt: Ein Hausmädchen kann u. 
befommen. ‚Nacdzufragen 500 N. Dearb 


Verlangt: Ein Mäbhen, in ber Küche zu WORT 
39% Milmaufee Abe. 


ae a — 
bei Kindern. 361 W. Ehicago Ade. 1 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine — 
406 Milwaufee Ave. 


wear Ein a für gewöhnliche Venten 
beit. 345 Milwauf: 


Verlangt: Ein Mädchen für eine Heine deutihe Fa- 
milie, u Heimath. Since Ape., nabe eis 
Str. 


ute Rasa 


Berlangt: Ein ordentliche Mädchen, von 13-14 a 
Dei Kindern und im Store zu helfen. 14881 

bourn Abe. 

Verlangt: Fünfzig oe 
bohem Lohn. Zune 0 
225 Larrabee Str. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für 
arbeit in Heiner Zamilie, guter Lohn. 
Ave. 

Derlangt: Ein Mäbdihen für Em — 
tle ine Familie. o00 N. Halſted S 


Verlangt: Madchen für Hausarbeit, Heine —— 
399 W. — Eir. modimis 


arbeit. * — eld Ave. Em * 0 
28 einen Tag jede 
— in Eine * gr aſchen. q 10 iehe 


Berlangt: Ein Kindermädden. 21 Grily En 


t: Eine — 
ee De SER üi 


Ape., een s Hoyne und u ie Bene 
1 Reinerin aiter Biel. 180 Fakt 


malen Tann. Fa ae: " 
— — 


Verlangt: Ein Mädgen 14-16 Jahren für 
Teichte Hausarbeit. 300 Rare Ic, Gae Quron, im 


Sa mE era 


Berlangt: Frauen un» Mädkhen. 


Sausarbeit. 


Verlangt: Mäbdhen von 14—16 » — 
Be — — — 3 a 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemteitte 
arbeit, —* I drei, ten u 
Taylor 

Berlangt: Gin Kirfdermädden. Ra | 
Store, Gleveland Ave. * u amodill 


Derlangt: Ein ordentliches deut Dienftmädgen 
= ———— Zn En. N. Eder. Belmont und 


jamobill 
etwas behil 
gr —E * guten Zeugniſſen ve are 


Ein Mädden für Hausarbeit 605 
Im 


DVerlangt: Cine deutiche Köchin, die in der 


Berlangt: 
Union & 


—————— 
_ Berlangt: Ein deutfches Mädchen. 2311 Wentworth 
Ave, img4 


Derlangt: Ein gutes beutfches Mädchen im Kleiner 
Familie. 4437 Wenthmorth Ave., * frſamos 


αν 
Derlangt: Rühenmädden. 181 N. Glarf Str. fimo? 


Addinnen, Wärterinnen, Mä 
Düfsarbeit. „The Gatiäfection“, 





Berlangt: dchen 
us u * 581 u 
omazim? 


Derlangt: Mädchen für Privatiamilten. Pläte u 
83 bis $6. Pläße frei. Abend offen. Frau Der, 353 
Cottage Grove Ave. lenobal 


Berlangt Pine attinnen don 67 Dollars, zweite 
Mädchen und Hausarbeit, Kindermäbden und Zaunte 
drefieß, beite Pläge und hoher Kohn, an der u 
bei Z5rau Gerfon, 2837 Wabaih Ave. mi 





Berlangt: Mäunndr und Frauen. 


Be: Ein Mann zum Baften oder auch ein Mäd- 
hen da8 die Arbeit verfteht, und ein gutes Handınäd» 
hen für leichte und beftändige Arbeit an Kırabenjaden. 

164 Wajhburne Ave. modimis 


Stellungen fuhen: Männer, 


Gefudt: Ein Mahn in mittleren Jahren, ſpricht 
deutſch und engliſch. der keine Arbeit Ihent, gut 
Painten und Fıniihen Tann, nit Fopflos_ift, Hude 
Be rue Store oder Fabrıf. Adr. E Smith, 

ardener modimil2 


Gefudt: Zwei Bäder ge fofort Beihäftigung; 
aud ein junger Mann, kann * — Een ums 
geben, für irgend etwas. WEN. 11 


_ Sefuct: Ein junger Mann Tun Arbeit in einer 
a. enbauerei, um e& gründlich zu lernen. Adrefie 
B. 11 Abendpoft. 11 


Gejudt: Ein Deutfher mit guten Empfehlungen 
ey eine dauernde Stellung. Adrejje R. 12 ag" 


G t: Ein M l t äft 
—— —* aſchinenſch ofſer ſucht Beſch tigung. 


Stellungen ſuchen; Frauen. 





Gefudt: Eine gute ferbftftändige Wiener Köchin 
fudt Stellung. 240 Midigan Str., Bajement. 11 


Geiudt: Ein Plak als zweites Mädchen in Privat- 
familie, WR. California Ave. 3 


" Sefugt: Eine Wajchfrau fuht Pläte zum Waſchen 
und Hausreinigen, au nimmt fie Wälhe in’ Haus. 
65 Willow Str. 2 


Gefudt: Eine Frau wanit Wäfhe im aan u 
waſchen. 96 Barrabee Str,, 1. lat Front. v vi 


Geſucht: Eine Frau wü wünfcht Wa e ins Haus. "5 
DOrcharb Str., hinten. * ® modil 














Zu vermiethen. 


Zu vermiethen: -Ein Geftore, 
Adothete oder jonft ein Geihäft, auf der Südweltieite, 
gute Nachbarſchafi. Adr. P. 16 Abendpoſt. modil2 


Zu vermiethen: Möblirte Bimmer an an zwei anjtändige 
Herren. 181 Elybourn Ave. 8 


Eine Wittwe ſucht 2 anſtändige Boarders. Deutſche 
werden vorgezogen. 4635 S. Aſhtaud Ade. modimi 


Berlangt: Zwei anftändige Herren inKRoft und Logis. 
225 North Mde.. oben. es F 3 


2 vermiethen: Ein jhön möblirtes Front-Zimmer, 
paliend für eine oder zwei Perfonen. 1855 ©. State 
Str., 2. Floor. 3 


Zu vermiethen: Freundlid möblirte® Zimnter mit 
falten und heikem Wafler, $2 per Woche, fowie ein 
kleines Frontzimmer. 81.50. 388 Wells Str. 3 


Boarders. SEIN N. Halited Str. ſamodi 
2 anftändige Herren in Koft und Logis 


336 Eiybourn Ave., nahe 
famodill 





geeignet für eine 


Verlangt: 


Verlangt: 
bei einer fleinen Familie. 
North Ave. 


Zu vermiethen: Ein — — in einer kleinen 
Privat-fyamilie. 40 Jowa Str., unten. famoı] I 


zu ———— Ein Meat-Market, Rente binig, 
310 Sedgwid & Tapımil 





Berfönliches. 


Belanntmahung. ———— neter empfiehlt ſich als 
Calſominer. Whitewaſher uud Vaberhanger und macht 
darauf aufmertſam. Ratten. Mäuſe wid dergl. Unges 
ziefer, wenn vertreiben zu fünnen. Arbeit 
Kanboipp ufträge nimmt man entgegen 84 WM. 
—— Str. und 140 Milwanfee Ave., Bajement. 

. N. Sturm,’ Painter, 18apImodomodo5 


ders deutſche Geheimpolizei-Mgentur, 181 W. 
gRadı on Str, Zimmer 21, bringt irgend etwas im 
Erfahrung auf privatem Wege. eber, der in irgend 
welde Unannebmlichkeiten Verwidelt ift, möge Dor 
ſpre * Geſetzlicher Rath frei. 4 


81.00 wird Ihnen auf jede Mafchine vergütet, tvenn 
Sie dieſe —* mitbringen, Domeitic 825, New Home 
320, Wüite $12, Standard $15, Houfehold $20, 
American $10, Singer 38 biß $15 und hundert anders 
don $5 an in der ® Dowmefti-Dffiee, 216 ©. Halited Str. 

Pin or uHL, fri früher 76 Madifon Str., jegt 380 

A Ave., jchneipet Bargs in der neueften ; agon 
für TapfIwı2 


——— — — 
Sie Tu walder und Galjomine: 58 





Oeirathsgeſuqhe. 


Eiu junger tüchtiger Haudwerker im Alter von 31 
Jahren wünjht mit einem re Mädden oder 
einer Wittwe behuf ipäterer erheirathung in nähere 
—— au treten. Wodrejje unter P. 76, . 
po mo⸗ 


Pr Ein allemftehender Handwerker, 
Jahre alt, wünfht die Betanntihaft einer —— 
—* eines Mädchens katholiſcher Religion zu mache 
um ſich ſpäter zu verheirathen. a riee 
an Rt. 17 „Abendpoft“. 


Heirathägeinh: Ein gebildeter Herr, Anfangs der 
Breißiger, in guten Berhältniffen lebend, wüniht bie 
Belanntihaft eines amftändigen Mädchens behufs 
VBerbeirathung zu machen. eun möglih Photo- 
gar erwünidt.. Bermögen nicht unbedingt 86 

— Ehren ſache. Antworten unter 110 bei 
Lambrecht & Froeling, 1688 47. Str., niederzulegen. 





Heirathsgeſuch: Ein älterer Mann in guten Ver— 
hältnifien ze t die Belanntihaft eines älteren 
Mädchens oder zu machen. Adreſſe W. 15 
Abendpoft. 12 

Herstlihed, 

Dr. Sutginton in — vrwat· Diſpenſard 
125 ©. Elarf St., gibt brieflih oder mündlid) freiem 
Rath in allen jpeciellen Blut- oder Nervenfrantheiten. 
Dr. — Pass ilen fchnefl, bauerud und mit 
geringen reiftunden: 9 Borm. bid 8 Uhr 

achm. ——— 7 bis 2 — — 43 &44. Amziij? 

Erfol a de Bedandtung bersranentranfketten, 

a 


Roanı 6 zung. Dr. Rdih. Zimmer 20, 113 
Bon 12 bis 4; — 


„ai De une für jeden Yall vom Haut 
— en Augenlidern, Ben ‚028 

——— Collivers Hermit· Salbe nich ac 

Schachtel Zimmer 62. 163 State Str. Imasm7 


—— für Damen, die ihre Niederkunft er 

werten. Annahme bon Babieß vermittelt. Behand« 

g aller ee: ftrengjte ame 
Frau Dr. Schwarz 279 W. Adams Str. 


?ranfheiten erfolgreich befanbelt. Dr. Schr 
See une Sek Str., Zimmer 312. Spreäftunden vom 
Wohnung 27. und Hanover Str. 


ige Spradjebler deilt gründiich 


’ Stottern und onf 
s und fo 182 Blue I8land Ave. 
Tapimıts 


Dr. Ehwarz Epeziali 


‚Geld. 
000 Dollars zu verleihen 


50034 Pre Sin. Fi en ann 


gr en ei u 82000 
den — * Baten. 
Haste Bros. Se Sal Etr. 


sapiwii 
Unterricht. 
Eee 


re Seesen E 


Grundeigenthum und Säufer, 
ers 
uverlaufen; 
ET ee 
ei u 
em *4 wirötein Dessiotuus 


„EB Zimmer in jedem Fiat; Bad * alle moden 
Berbeflerungen. 


gacis 14700. 
Kleine Banramgofiung, Ref memeiiäil, 
— — we: 


& € oe, 1498a Gall Ete. 
— Fer wit Am 


—* — ſind —* IK —55 
de 3 


a Wincefter Ave, EHER 
lapr 


fen: Sälteue oa eine“ der 
egenften Ya 


ax Ya BoR Box 2.12%, Yulmen, Br % 


Zu verfanfen: Gin Atödiged Bridhaus mits Fimm 
mern, jowie Lot. Besen wenn jofort genommen, 
Eigenthümer 78 Exryital mobimill 


Zu verfaufen oder zu bertaufchen: 2ftöciges Srich⸗ 
haus auf der Weitfeite gu verkaufen ober gegen @ro« 
— in guter Sage zu vertau 

teele & Soderlin, 906 WS Tacomın 


Zu verkaufen: Bil 
Sinceln Etr.. — Ess — 
baar; 810 monatlich. T. W 


2050 Emerald Ave. 


nfen ober zu 


en neitgeleo 


—— 


Zu verlaufen: Sweiftöctiges ; Frame Haus, mit Bot 
25x15, in quter Ra t, Billig, bet Ibn. Oblen- 
dorf, 2. Suron &tr. * * 


Zu verkaufen oder zu vermiethen us mit gu⸗ 
tem Bactofen und Stall. Guter Plag a einen deko 
Then Bäder. 4758 Lajlin Str, 


Zn verkaufen: Billig, megen Abreife, eine Lot an 
WB. 12. Str. Boulevard. ' Zu erfragen beim 
mer. 376 Waſhburue Une. Tapılw? 


* dertauſen 2 ſehr große Ecklotten, aus nete 
si Kin t3lage, dicht Dein —— Tr 
abanfia Ane., Ede Kedzie Saplıd 
verkaufen: tftöctges Frame 
— Lot Tee Fu in re F 
Räheres 110 Auguſta Str, Ece oble. Zaplimd 
Berlangt: fude 5 BiS 7 Meres füblicd vom 
ving Bart Io 


levard, am e. Ruſſell 
u 162 Waihington & A a 


Sefnäftsgelesenbeitent. 


Zu verkaufen: rg ein * — 
Caudy und Tobaceo Store. Home made 
tory, gegenüber einer Schule an Willem Str. Nude 
zufragen bei Jacob Klein, 223 Market Str., Norbieite, 

u verfaufen: Eine 3 Rannenr Milchroute, kraukheits⸗ 
halber billig. Nadjgufragen 103 Oft North Une. mdmi$ 


Zu verlaufen: Candy, Zabal- und Delifntefiens 
Siore, nahe einer Säule, 73 Gardner Ste. wmomil 


zu verfaufen: Ein doAftändig auägeftattetes Ges 
Ihäft zur ee eines patentirten Artikels. 
Preid 8200. Paflend für einen — Bun 
Mann. Ein Gelegenbeitstauf. — 
Hahn, 224 Wafdington Str. 








Zu verfaufen: Reitaurant mit 5 Jahre Leafe mit 
ober ohne Sudanter. zu Aufgabe des Geihäfte. 
Adreſſe S. 8 Ab Abendpoſt. 


Ein in Barga in Muß fofort wegen Abreife berfanft 
werden, Frucht: Gigarren- und Candy-Store, *8 
Lage für Eis Cream⸗-Parlor. 1110 Milwaukee Ade 


Zu verkauſen: Sut gel —* Privat Boardi 

aus, Edhans, Nordfeite, 14 Zimmer, alle befei 

iedrige Rente. Billig, went Joſori übernommen. 
Adrefle ©. 18 Abendpoit modi 


Zu verkaufen: Ein Yutcherfhop, billig. 33359 ©. Hals 
fted Str, 3 


Zu verfaufen: Ein gutgehender Grocery- Store. 2458 
Wentworth Ave. 3 


Zu verkaufen: Ein gem Notion-Store. 
ftände halber billig. —JW Ade. 


Zu verkaufen: Gigarren-, , Zabat- und Kandy-Store. 
2524 ©. Halfted Str. modimis 


Zu verfaufen: Billig. Ein Saloon. Guter Plag 
für einen deutichen Mann. Yuch Saloon zu verrenden 
und Einrichtungen zu verfaufen. 9. Raifer, * == 
Str. und Ealifornia Ave. 


Dladfınitd_ und Wagon Shop an 


Zu berfaufen: 
lamoı12 


guter Geihäfts-Strape. 289 &. Halfted Stwn 


Zu verfaufen: Ein gutgehender ———— 
wegen Krankheitsfall. $275. 323 Larrabee gi nor 
amo 


Zu verkaufen: Eine Damenfchneiderei mit audges 
zeichneter Kundihaft, Nähmafchine und Gtore-Eitt« 
richtung. 144 Elybourn Ave. im Hamburger Store, 
famobimil2 


Zu verlaufen:  Gonfection- und Gi — 5 
——— wegen Alter und Kraukhei ea 
mobil 


Zu verkaufen: Eigarren-, Tabal«, Candy, Nott 
Spielmanzen- und Zeitungd-Store, 198 m Stanh 


81000 Laufen einen gutgehenden Delikateſſen⸗ und 
fancy Grocery:Store, mit feiner Einrihtung und Stod. 
Norbjeite. Auskunft in 207 Oft Ehicago ae, Sn > 


Zu verkaufen: Eine gangbare 5—6 Kanuen * 
zoute. 915 Belmont Une. fefam 


u verfaufen: Ein guter Edjaloon, jehr billig. No. 
sıl Elfton Ave. frfamoo 


Zu verkaufen: Ein gut gehender Ed-Grocery Store, 
billige Rent u — Leaſe, in einem ——— —* 
tel. 629 Jane S dfrfam 


Zu verlaufen: Butcheribop. 800 Milwantee — 


Zu verkaufen: Wegen Todesfall, ein Candy», Tabaks, 
Gigarren- und Notion-Gtore, nebft Einrichtung. 1111 
Wellington Uve.. zu erfragen im Hinterhaufe. 11ap7E 


Zu verfaufen: Schulftore, Gonfectionery, Eigarren, 
Tabad, Notion?,. 789 ©. Haljted Str,, Gtorefront art 
20. Str. Tapıme 


Kauf: und Berlaufs-ingebote, 





Zu verfanjen: Geltene —— Kane neue 
Lounge S. ſchöner Range 33 hübſche Oak Schlaſ⸗ 
zimmer ⸗Einrichtung mit Federgeſteũ und ng 816, 
elegante 6 Stüd Plüih Barlor- —— == 
gr NRähmaichine, Brüffeler Teppich. bb Idems 


Zu verkaufen: Billig! Wegen Abreiie nad Deutic« 
land, ein fehr gut erhaltener — (Betten, 
Stühle, Tiiche, Sopha, Defen, — 20. “) 
a beiehen Dienitag Nachmittag von 2—5 Uhr, - 

alle Ade., Ointerhauß, parterre. 


8100 kaufen Möbel und Seafe bon einer 5 Ran 
Goktage, wegen Reije nah Deutichland, billig; Ba * 
miiten in der Stadt. NRuheres unter S. I Wen 
poſt. 


Zu verkaufen: Billig. Ein faſt neuer, im en 
Zuftande befindlicher Platiform-Elevator, 8324 u. 
Nahzufragen in der Seifen Fabrit No. 405 North 
nahe Franklin Str. Mi 


u kaufen gejudht: Pferd und Wagen zum Pebdel 
side. and, ———*R Ave u 


u verfaufen: Junges Pferd und Erpreßiwagen, 
billig. 222 Rumfey Str. mobimill 


Zu verkaufen: Adtung, 10 Nähmaidinen müflen 
jofort verfauft werden, $6 und aufwärts. 838 
North Ade., eine Treppe body. 11 
Seht her, beinahe neuxed aufrechtftehendes Foldim golbing- 
bett $10, fünf Städe Blufh_Parloriet $18, elega 
Domeific Nähmajichine, 100 Yarbs Moquette vs 


zes das Geld, muß verlaufen. 106 W. 
Str. ae 


Singer Mafdinen, 1 Wheeler & 


Zu verlaufen 2 
— Plerd und Mag. 


alten, 1 Anopfl 
Nakhzufragen 228 Heury © 


u verlaufen: Ein großes ftarkes Pierb, großer 
x billig. in ie En .g —*2 


u verkaufen: Wegen Umzug Varlor⸗Set. 
Bünerihrant, Schreibpult, un Schaufel 
Sideboard. 145W. Randolph © amos 

Eine gute Amnin —** 
— 360 6. Ha — eine we — 
u verfaufen: Billig, eine —3385 S—— 
— Saloon oder Grocery. 
nahe Panlina. 
a ng ur — a — 
ton ae 7— —— 


: Em ube und ein 
vie, ie Deka ei 2. as 


verkaufen: Schloflerwe bannen. niig, 
—— 
— ⏑— 
—— Billig. Einrich en 
—— € vie baar. 
— ie Bine plane Apr, * ae 
ee. 


——— 





J 
— 


J 
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Die zweite Muller. 


Rach dem Ftanzöͤſiſchen des Heurh Greville. 


(18. Fortſetzung.) 

„Ob fie wahr iſt! Ich bin ja ſelbſt 
dabei geweſen; die Wieſe war nicht groß, 
und der Diener von la Rouveraye ſtand 
hinter einer Hecke, und ich an einer an⸗ 
deren, die gegenüberlag, und ſo ſchrien 
wir uns die Nachrichten zu, etwa ſo!“ 

Jaffe machte aus ſeinen beiden Hän— 
den ein Sprachrohr, dann ſchüttelte er 


unzufrieden den Kopf; denn dieſem ſelt⸗ 


— —— 
feiner Schwiegermutter 


Tamen Philofophen Fam ftets die Philo: 
fophie abhanden, Mmenn es fih um La 
Rouveraye handelte, . 

Nichard lächelte etwas zerftreut; dann 
fiel er in feine Melancholie zurüd. 

Jahre waren jeitdem vergangen, aber 
die Stimmung war diejelbe geblieben. 
An diefem Tage der erjten Kommunion, 
hatte Frau de la Rouveraye indeß ein- 
willigen müfjen, mit’Yveline bei Richard 
zu: frübftüden. 

ATS das junge Mädchen in ben'Salon 
trat, fo weiß und jo anmuthig mit ihren 
bübjchen Fraufen Haaren, die widerjpen- 


ftig aus ihrem Tüllhäubchen heraus- 


fhlüpften, fah fie aus wie ein Strauß 
von GSchneebällen. Frühlingsfrifche 
und Frühlingsanmuth umgab fie. 

Dttilie mußte unwillfinlich jeufzen. 
War es nicht fehade, daß fie Diefe Ber: 
förperung der glüklichen Jugend nicht 
bei fich haben fonnte? Edmund war ohne 
Nücdhalt, unwiderruflih ihr Sohn ge: 
worden. 

Wenn fie auch biefe reizende . Tochter 
hätte haben können, wie groß wäre ihre 
Freude geweſen. 

Die Gäſte ſaßen bald um den Tiſch 
vereinigt. Der Koch hatte ſich ſelbſt 
übertroffen, um dem „gnädigen Fräu— 
lein“ Ehre zu erweifen und die unge: 
zwungenjte Fröhlichkeit herrfchte in dem 
Heinen Kreife. Auf beiden Seiten hatte, 
fi — mit Ausnahme Edmunds — feit 
dem Tage, weldher Richard mit feiner 
Frau unter dem Dadhe feiner Mutter 
wieder vereinigt, nicht viel geändert. 
Die Krankheit Hatte feine fichtbaren 
Spuren auf Dttiliens Gefiht zurüdge: 
lafien, aber der edle Ausdrud desfelben 
war erniter und liebevoller, die früher 
etwa3 trodenen und abgemefjenen Ge: 
bärden waren herzliyer geworden in der 
Ausübung ihrer Mutterliebe. 

Dennoh zeigte ihr Geficht forgen- 
volle Falten; ein gefpannter, fat angjt- 
voller Ausdrud umglitt denn Mund, 
ausgenommen, wenn fie lächelte, und 
die von Güte erfüllten Augen hatten 
fich ein wenig verdüftert. E3 fam daher, 
daß Ditiliend Reben durch die fo lange 
entbehrte Liebe ihres Stiefjohns eine 
vollftändige Ummwälzung erfahren hatte. 
Bis dahin hatte fie als eine glücdliche 
Frau und geliebte Gattin nur für ihren 
Mayıı gelebt. Plöblich hatte fie an 
ihrer Seite ein großes Kind gefunden, 
welches zwijhen jie und ihn getreten 
war, und in feiner Teidenfchaftlichen 
Eiferfucht der einzige Gegenjtand ihrer 
Liebe jein wollte. 

An diefem Tage der erjten Kommus 
nion NMvelinens fchien Jeder nur an die 
Freude zu denfen. Edmund indefjen 
hatte jeine befonderen jeit lange ausge: 
reiften Gedanten, und da die Gelegen- 
heit ihm ganz außerordentlih günftig 
erſchien, wollte er fie benußen. 

Unter allen Berfonen, mit denen er 
unzufrieden war, jtand rau de la Rous 
veraye obenan. 

„&3 ijt Mvelinens Großmama, “ hatte 
er mehr als einmal zu Dttilie gejagt, 
„die meine ijt fie nicht. Man Fönnte 
denfen, daß ich ihr gar nichts bin, weil 
ich meinem Vater gleihe. Großmutter 


* Brice ift viel vernünftiger. Ich fage 


nicht, daß fie in ihrem Herzen mich 
nicht voxzicht, aber fie macht Aveline im= 
mer ebenfo hübjcje Gejchenfe wie mir, 
und fie füßt fie ebenfo jehr, wenn fie 
bier it; ja, meine Schweiter ijt ſehr 
glüklich, fie hat zwei Grofmütter, und 
id nur eine. * 

Diefes nafhhafte Verlangen nad 
Zärtlichfeitäbeweiien, dieſes Bedürfniß, 
nicht nur geliebt, ſondern verhätſchelt zu 
werden, beunruhigte Ottilie, welche ſehr 
wohl wußte, wie karg im allgemeinen 
das Leben mit ſeinen Liebkoſungen iſt. 
Sie wies daher ihren Sohn mit Milde 
zurecht, und als er eines Tages ein 
wenig erbittert wieder darauf zurückkam, 
ſagte ſie zu ihm: 

„Du bift ungerecht, Edmund. Kann 
denn meine Liebe dich nicht entjchädigen 
für etwas Kälte von feiten deiner ande: 
ren Großmutter!“ 

„D du, Mama, du bijt ein Engel,“ 
zief der Knabe, indem er ihr um den 
Hals fiel. 

Diefe und ähnliche Gedanken hatten 
ihn dahin geführt, feiner Großmutter 
be la Rouveraye, die ji allerdings 
wenig Mühe gab, feine Liebe zu erwer: 
ben, immer mehr gram zu werden. ©o 
madte Edmund der von Natur eiferfüd: 
tig und aus Gewohnheit und Gejhmad 
ein Schalt war, fi ein wahres Feit 
aus den unangenehmen Gefühlen, 
welche bei der gleichgültigen Frau de Ia 
Rouveraye, die bisher immer umgan- 
gene Nothwendigkeit, Yveline in das 
Klofter zu jhiden, herbeiführen würde, 

Halb durch Ueberredung, halb durd 
pafjiven Widerjtand, wogegen . ihr 
Schwiegerfohn ganz ohnmädtig war, 
hatte fie e8 Durchgefeßt, Ypeline bis zur 
erjten Kommuntom bei fich zu behalten. 
Die ganze Gejhidlichteit der guten 
Dame, eine ganze Rüfttamer von dipl: 
matijhenRänten war aufgeboten worden, 
um diejes Greignig hinauszufchieben. 
Zuerit wurde das Alter des Eleinen 
Mädchens angeführt. Sie war erit 
elf Jahre alt und fo fchnell gewadfen; 
man fonnte fie bei außergewöhnlihem 
Bahsthum nicht mit jo wichtigen Stuns 
den ermüden. m nädhiten Jahre unter: 
brad eine leichte Erkältung den Reli: 
gionsunterriht beim Eintritt der Fajten- 
zeit, und Vveline mußte, ob fie wollte 
oder nicht, ziemlich lange das Haus 
hüten, damit nur ihr Katehismußunters 
riht nicht zur rechten Zeit vollendet 
werde. 


Endlih näherte fih das junge Mäd- 
Kabre. Man durfte 
aögern: ; 


daß, wenn fich wieder irgend ein Hin- 
derniß einstellen. follte, er entſchloſſen 
ſei, Jeine Tochter ſofort in das Kloſter 
zu ſenden, wo Erkältungen fein Grund 
bes Ausfchluffes fein würden. frau be 
In Rouveraye mußte fih ergeben, umd 
die große Ceremonie fand, endlich flatt. 

„Sroßmama,“ fagte Edmund, „es 
wird dir wohl fehr fdhwer, dich von mei- 
ner Schweiter zu trennen?” 

Seine Eltern und bie alte Frau Brice 
warfen ihm vorwurfsgolle Blide zu, aber 
er ertrug "fie, ohne eine Wiene zu ver: 
ziehen. 
heikle Punkt war, an welchen die Unter: 
haltungen oft ſcheiterten; welch ein Ge— 
danke und welch ein Mangel an Takt 
war es von dieſem Jüngling, der ſich 
gewöhnlich jo’ gut zu benehmen wußte! 
Aber ſeitdem er ſein achtzehntes Jahr 
erreicht hatte, war er oft ein ſehr unbe— 
quemer Geſellſchafter. 

„Es iſt wahr,“ erwiderte Frau de la 
Rouveraye ſehr kühl, „warum fragſt du 
mich darnach? Du mußt es doch wiſſen, 
da man lange genug davon ſpricht!“ 

„Es geſchah nur, um zu erfahren, ob 
es wirklich wahr ſei, Großmama,“ er— 
widerte Edmund mit vollendeter Höflich— 
keit. „Nun, Schweſterchen, du willſt 
alſo wirklich das Penſionatsleben kennen 
lernen? Es iſt wohl weniger hart im 
Kloſter als im Lyceum, ich denke es mir 
wenigſtens, aber es wird doch weniger 
angenehm ſein, als in Großmamas 
Hauſe!“ 

„Edmund,“ ſagte Ottilie milde, 
„warum betrübſt du deine Schweſter an 
einem ſolchen Tage?“ 

„Ich ſehe nicht, daß darin etwas Ber 
trübendes liegt,“ erwiederte Edmund 
mit einem ‘verborgenen Spott, melden 
Dttilie unter ‚feiner anfcheinenden Höf- 
lichkeit oft erkannt hatte. „Man muß 
das durdhmaden, ich habe e3 durchge: 
macht, jeder Mann....“ 

„Wahrhaftig, du könnteft mich bis: 
weilen bedauern lafjen, daß ich did) aus 
dem Alumnat herausgenommen habe, 
mein Sohn,“ fagte Riyard fehr jtreng. 
„Ih glaube, daß das Negiment des 
elterlihen Haufes zu gelinde für Did) 
Me 

Nah diefem Zwiihenfal jtand man 
vom Tifche auf, und niemand Tanı wie: 
der darauf zurüd, aber der Vater fühlte 
fih tief verleßt. Seine gejpannten 
Beziehungen zu der Schwiegermutter 
madten es ihm wünfchensmwerth, nicht 
nur jede Nederei, fondern auch jeden 
unnützen Anſtoß zu vermeiden, und 
nit Fonnte ihr mehr mißfallen, 
als ein derartiger,. verftedter Angriff. 
Am nähften Morgen nahm er feinen 
Sohn beifeite und machte ihm einige 
gerechte, aber vielleicht zu ftrenge Bor: 
jtellungen. 

Das ungeftüme QTemperament Cd: 
munds wurde von jedemVormwurf auf das 
fchmerzlichfte berührt. Zudem wußte er, 
daß fein Vater bei diefer Gelegenheit 
mehr von einem rein äußerlichen und 
weltlichen Gefichtspunfte, al3 von einem 
fittlichen Orundfaße ausging. Der 
junge Mann veradtete die Diplomatijchen 
Umfchweife, wie man e3 häufig in feinem 
Alter thut; er jhäßte die Grabheit und 
Freimüthigkeit über alles, jtet3 bereit, 
feine Theorien mit ungezähmter Schärfe 
thatfächlich durchzuführen. 

Eine in diefem Sinne gehaltene Er: 
widerung, in der die Kritit nicht beab- 
fichtigt war, fondern aus feiner Stim: 
mung hervorging, z30g ihm die herbjte 
Rüge zu, bie er je empfangen hatte. 

„SH bin zu gut gewejen,“ jagte 
Richard zum Schluß. „Deine Großmut: 
ter hat Dich verzogen, deine Mutter ift fo 
nachfichtig geweien, daß dur darüber er: 
röthen folltejt, denn du bijt defien nicht 
würdig; aber zum Glüd ijt das Uebel 
nicht unheilbar; die militärifhe Dis: 
ciplin wird die Fehler deiner Erziehung 
bejeitigen. Wenn du in Saint Eyr fein 
wirft, wirft du jede Beinerfung ohne Er: 
widerung ertragen lernen... .. * 

Richard hielt inne, ohne feine Gedan- 
fen zu vollenden. 

„IH Bin no nicht da,“ ermwiderte 
Edmund ohne die Abficht einer trogigen 
Herausforderung, aber im ärgerlihen 
Tone. 

Richard fah feinen Sohn fharf an 
und jagte zu ihm einfad: 

„Seh hinaus!“ 

Edmund gebordte und Tegte fich 
einen freiwilligen Arrejt in feinem Zim: 
mer auf, 


e 
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XIV. 


Mit abſichtlicher Umgehung ſeiner 
Mutter, die ihn durchweg getadelt hätte, 
ohne ihrem Enkel damit recht zu geben, 
berieth ſich Richard jetzt mit ſeiner Frau. 

Die Sache hätte keine ſo außer: 
ordentliche Wichtigkeit gehabt, wenn ſie 
zum erſtenmale vorgekommen wäre, und 
wenn Edmund ſich in ſeinen Studien 
tüchtig erwieſen hätte. Unglücklicher— 
weiſe hatte er in allen Klaſſen unter dem 
Mangel einer gründlichen Vorbildung 
zu leiden gehabt, und ſeine Kenntniſſe 
wieſen durchweg zahlreiche Lücken auf. 
Wenn er zur Arbeit aufgelegt war, 
wurde er leicht der erjte in feiner 
Klafje zur großen Erbitterung jeiner 
Kamerdden -und fogar jeiner Lehrer, 
welche e8 ärgerlich mit anjahen, wie er 
dann die gewiljenhaften und« das ganze 
Sahr hindurch fleigigen ' Schüler aus: 
ftad. Gewöhnlich freilich befand er fi 
auf einem der mittleren Pläte. 

Das Leben, welches Edmund. bei fei: 
nem DBater führte, war daher oft 
recht ſtürmiſch. Beſonders ſeitdem er 
einen Specialkurſus durchmachte, mußte 
er bemerken, wie jene Aufälle von Träg⸗ 
heit und Böswilligkeit ihm Schwierig: 
keiten geſchaffen hatten. Ein energiſcher 
Wille würde dieſe Hinderniſſe beſiegt 
haben; etwas häusliche Arbeit während 
der yerien hätte feine Lüden ausgefüllt, 
aber er hätte wollen müffen, und Cd: 
mund war nicht daran gewöhnt, fich zu 


überwinden. Er’war beöhalb fajt immer 


fchlechter Laune, unzufrieden mit fich 
felbjt und mit der ganzen Welt, allein 
ausgenonmen jeing „Mutter -Dttilie“, 
wie er. fie nannte, : feitdem das Wort 
„Mama“ ihım zu Eindiich erfchien.. 
„Nun, was denkt du davon?“ fragte 
Richard, 


tum anf Ver 28, 


Keder wußte, daß dies der | 


nasdem er feiner Frau alles, | 7 


im 


Gntweihung der Kanzel, 
Unſere anglo⸗ amerilaniſchen Senſa⸗ 


ionsprediger benutzen die Kanzel immer 


mehr zu einer Agitation, welche durch⸗ 
aus ungehörig und unwürdig iſt. So 
hat in Dubuque in Jowa kürzlich der 
Rev. Henry E. Mott eine Predigt ge⸗ 
halten, welche gegen die Eröffnung der 
rolumbianiſchen Weltausſtellung am 
Sonntage gerichtet war. Er brachte 
die ſchon tauſendmal von den Puritanern 
wiederholten Eintwände vor und forderte 
Ihließfih Diejenigen jeiner Buhörer, 
welche mr ihm eines Sinne3. wären, 
auf, fih zu erheben. Mio eine fürm- 
liche Abftimmung in der Kirhe! Die 
meiiten Theilnehmer am Gottesdienit 
erhoben fich denn auch, aber nicht wenige 
blieben figen. Und unter def Siben- 
bleibenden befand. fich auch der befannte 
repirblifenifche Bundesienator Alliion 
bon Soma. Lesterer hat jtet3 die Be- 
ftrebungen der ertremen Puritaner be: 
günftigt, hat ih für Brohibitior und 
für Sonntagszwang begeiftert, und e3 
ift Faun anzunehmen, dab er für die 
Deffnung der Weltausftellung an Sonn: 
tagen ftinmen würde, fall® die Frage 


im Bındesjenate zur Enticheidung ge: | 


bracht werden Tönnte. Aber er blieb 
doc) fiben, zum Damit gegen das arro— 
gante und voliitändig ungebührliche 
Vorgehen des Prieſters zu proteſtiren, 
welcher eine chriſtliche Kanzel zu einer 
politiſchen Bühne herabwürdigen wollte 
und zu dieſem Zwecke eine Abſtimmung 
vornahm. 

Der „Chicago Herald“, welcher mit 
recht erfreulicher Energie für das Offen— 
halten der Ausſtellung am Sonntage 
eingetreten iſt, erklärt jetzt, daß die 
Ausſtellungscommiſſäre nicht die Abſicht 
haben, an Sonntagen die Maſchinen 
arbeiten zu laſſen. Aber alle die eni— 
gen Departements der Ausſtellung, 
welche den Zwecken der Kunſt und der 
Erziehung gewidmet, ſind, ſollten an 
Sonntagen dem Publikum geöffnet ſein, 
und zwar nach demſelben Prineipe, nach 
welchem das permanente Kunſtmuſeum 
in Chicago an Sonntagen geöffnet iſt, 
eine Anſtalt, welche unter Aufſicht des 
Sonntagsfchufiuperintendenten Hutchin- 
jon’ steht. Der „Chic. Herald“ hält 
den Meudern auch vor, daß jelbit tın 
jtarrpuritaniichen London der inne: 
naunte Volkspalaſt am Sonntage niht 
geſchloſſen wird. Wenn man in 
Chicago ſelbſt London in Bezug auf 
Puritanismus und Sonntagszwang 
übertrumpfen wolle, ſo könne man ſich 
auf ſehr ſchlimme Erfahrungen mit der 
Ausſtellung gefaßt machen. 

[A —— ⸗e — 

Plonplous Miſſton im Jahre 

1870. 


Als die Deutihgn im Auguft 1870 
Mes umzingelt hatten, jhidte ayo- 
leon III. jeinen Vetter Kersme Napo- 
leon (Blon Plon) zu deijen Schiwieger: 
vater, den König Victor Emanuel, um 
ihn zu bitten, eine italienijche Armee 
den Franzojen zu Hilfe zu jciden. 
Der König von Stalien gedachte der 
werthvollen Dienfte, die er Frankreich 
verdankte, und er wäre perjönlich be- 
reit geweien, auf der Borichlag einzu= 
gehen. Aber jeine Mintjter erhoben 
ihre Stimmen um die Wette gegen einen 
fo tollfühnen Plan; ihr Heer jei nicht 
bereit, und wozu würde e3 dienen, eine 
Handvoll Soldaten ohne Vortheil für 
irgend Jemand und zum größten Scha- 
den des diplomatiichen Einjluffes, den 
die Regierung des Königs jo nüßlich zu 
Sunjten Franfreid bei den Worbe: 
fprehungen des Frieden? ausüben 
könnte, zu opfern? Mie fünnte man 
suh auf München Iosmarjchiren, ohne 
diterreichisches Gebiet zu berühren und 
ohne. fi, bevor man einen folchen 
Kriegszug unternähme, der Mitwir: 
fung des Cabinet3 von Wien verficher! 
ju haben? 

Die Rathgeber de3 Königs erklärten 
vem Prinzen Blon:Plon: „Wenn eiiter 
anjerer Freunde fic) aus dem Feniter 


fürzt, ohne ung vorher davon zu be: 


hachrichtigen, jo ift das fein Grund für 
ans, ihm nadzujpringen und ung den 
Hal3 zu breen, ohne Ausfiht zu 
haben, ihn zu reiten.“ ; 

Dem Prinzen fiel es nicht leiht, fich 
abweijen zu laffen. Die italienifchen 
Minijter hatten ihn nicht an einen fo 
trodenen und unbeugjamen Widerjtand 
gewöhnt. Er bat jeinen Schwieger: 
vater, einzitjchreiten, und bejtand daran, 
daß man ji) an Dejterreich wende, um 
»3 zu veranfaiien, fich einer gemein: 
ſchaftlichen Action anzuſchließen. Der 
König befand ſich in einer erregten Ge— 
müthsſtimmung; er konnte ſich nur mit 
Mühe über ſeine Pläne äußern und es 
war ihm peinlich, über das Schickſal 
Frankreichs in Klagen auszubrechen. 
Er gab jedoch trotzdem einen Beweis 
ſeinen guten Willens, indem er an den 
Kaiſer Franz Joſef ſchrieb, aber nach: 
dem er dieſe Pflicht erfüllt hatte, reiſte 
er plötzlich ab, um irgendwo zu jagen, 
und überließ ſeinen Schwiegerjohn im 
Palaſt Ruffi ſeinen Betrachtungen.“ 


Schieds gerichte. 


Die vielerörterte Einrichtung eines 
Schiedsgerichtes als letzten Mittels zum 
Austrage von Streitigkeiten zwiſchen 
den einzelnen Nationen wird voraus— 
ſichtlich in kurzer Zeit von der Schwei— 
zer Regierung einer=und den Vereini— 
gen Staaten von Amerika andererjeits 
verboirklicht werden. Schon 1383 hatte 
der Schweizer Bundesrath Per Union3: 
regierung den Entwurf eines immer: 
währenden - Schiedäverirages mitge: 
tHeilt, der die jchredgrichterliche Be 
bendlung aller zwijchen der Schmei; 
und den Vereinigten Staaten jih ent: 
widelnden Miähelfgleiten, ohne Rüd 
icht auf Uriade, Natur oder Gegenftant 

rjelben vorjieht. Laut Bericht des 
Schweizer Departements des Auswär 
tigen it jest die Regierung zu Waih: 
ington auf jenen Bozihlag einzegangen 
und PBräfident Hcrrijon bat dem Bun: 
de3rathe einen diesbezüglichen Geſetz⸗ 
enttonrf übermittelt. - Deriefbe enthält, 
—— 


Bom Vater der deutſchen Statiſiit. 

- In ländlicher Surüdgesogenheit, ia 
Db it bei Sresden, feierte Exafl 
Engel, der. ausgezeichnete ' Statiftiter, 
vor Kurzem jeinen fiebzigften Geburts» 
tag. . Bon Haufe aus zum Bergmann 
beitimmt, vertauichte er, nachdem er in 
dreiberg und fpäter in Paris feine 
Schjtudien beendet hatte, feinen ar: 
Ipritmgfichen Beruf, um Tebiglich fidh 
itatiftiichen Arbeiten zu widmen. Er 
wies derin’3 Ungehenerliche angewachje- 
nen modernen Statijtif rtene Bahnen 
und er erhob fie zu’ einer Wiffenihafl 
m de3 Wortes echtejter Bedentuug. 
Vor Allem drang er darauf, die Ergeb, 
nijje der ftatijtiichen Ermittelungen für 
bas praftifche Leben nusbar zu machen. 
ym Staatsdienjt feiner ſächſiſchen Hei— 
math hielt er es nicht lange aus, Mfein- 
(ide Anjeindungen verleideten ihm feine 
Thätigkeit als Vorfteher des ftatiftifchen 
Büreaus in Dresden und er gab fein 
Umt auf. 1860 wurde Engel zur Lei 
'ung des preußifchen ftatiftifchen Bü- 
reaus berufen, welche Stelle er 22 
Jahre innehatte. Piit Engels Eintritt 
in das jtatiftiihe Büreau beginnt für 
dasjelbe eine neue glänzende Epoche, 
Jeder büreaukratiſchen Auffaſſung 
innerlich widerſtrebend, wußte er ſein 
ſtatiſtiſches Büreau von jedem engher⸗ 
zig bijreaukratiſchen Schematismus frei 
zu halten. Lediglich der Ermittelung 
ſozialer Wahrhaftigkeiten ſollte die 
preußiſche ſtatiſtiſche Centralanſtalt die 
nen, mochten dieſelben an manchen 
maßgebenden Stellen noch ſo unbequem 
empfunden werden. Die von ihm be— 
gründete preufijche Statiftif, das ah: 
buch für amtliche Statiftif de3 preugi- 
Ihen Staates, die Zeitichrift” des ftati. 
ftiihen Büreaus murden mufterhafte 
Quellen für die ftatiftiiche Forſchuug. 
überhaupt. Beſondere Pflege hieß er 
der ſocialen und Medicinalſtatiſtik an 
gedeihen, 

Engel wollte eine neue ftatiftijche 
Schule gründen umd das von ihm be— 
gründete ftatiftiiche Seminar, da3 er in 
liberalfter Weife Allen zugänglid 
machte, ‚welche für Ddiefe moderne Wij- 
jenichaft des ſyſtematiſchen Zählens In⸗ 
tereſſe zeigten, hat eine große Fülle vor⸗ 
trefflicher Arbeiter gebildet. Das Se: 
minar wurde zum Mittelpunkt der fta: 
tiitiihen Studien und aus aller Herren 
Sünder jtrömten ihm Vermaltungsbe- 
amte, Juriften, Mediciner, Ethnogra- 
phen zu. Hier war Exrnit Engel in 
jeinem richtigen Elemente. Durch und 
durch original, wie er in feinen Auf 
fofjungen war, zeigte er fich auch als 
Lehrer, 

Ueberall wußte er die orjhung dem 
Vebürfniffen des praftifchen Lebens an- 
zupaffen, und mit welchem Gejchid er 
diefe beiden Momente zır verbinden 
wußte, das zeigte fich tvohl glänzend an 
der von ihm gejchafjenen jtatiitiichen 
Vibliothef, die faum ihres Gleichen auf 
Erden hat. Engel war unermidlich 
thätig, too e3 die Förderung feiner fta- 
tiittigen Wifjenschajt galt und er ver 
ſchmähte es keineswegs, in vortrefflichen 
volksthümlichen Reden und Schriften, 
wie in Aufſätzen, die er für manche 
liberalen Blätler verfaßte, ſeine Ideen 
und ſeine Anſchauungen in weite Kreiſe 
hineinzutragen. Durch ſeine Mitarbei— 
teriajt an dem „Berliner Tageblatte“ 
hat Engel fi) den tödtlihen Hah des 
damals noc allgewaltigen Sürften 
Neichtfanzlers zugezogen. Wie jeden 
jelbititändigen Charakter, fo fuhte der 
Fürft Vismard, auch den Leiter des 
preußiſchen ſtatiſtiſchen Bureaus zu 
kippen. Allein Engel vertrug das ganz 
und garnicht, und als er feine jelbft- 
jtändige Arbeitsführung ernſtlich be— 
droht jah, räumte er vor dem Allge 
waltigen das Feld. Lieber gaber jein» 
Stellung als feine Anfichten auf, 


| Das see Mi Sa 
Rheumatismng, , 


Oliederreigen, Froftbenlen, Gicht, Berens 
(Huf, Kreuzweb und Hüftenleiden; 


Rückenſchmerzen, 


Berftauchungen, Steifen Hals, Brüblingen, 
Quetfhungen, Frifche Wun 
und Schnittwunden. 


Nenralgie;: 


Sahufchmerzen, Kopfweb, Brandwunden, 
Aufgefprangsne Hände, @elents 
ſchmerzen 
und alle Schmerzen, welche ein äußerliches Mit- 
tel benẽthigen. 


Farmer und Viehzüchter 


finden in dem St. Jakobs Oel ein unuber⸗ 
treffliches Seilmittel gegen die Ge ⸗ 
brechen des Viebſtandes. 
Eine Flafıhe St. Satobs Dei foftet 50 E18, 
(fünf fFlafıhen für $2.00). Iſt in jeder Äpo⸗ 
thele zu haben. 


. THE CHARLES A. VOGELER CO., Baltimore, Id. 


Umset 
Dr. A. BEHRENDT 


dat feine Office umd Wohnung bon‘ 2858. 
Ave. nah 2614 it Grove 'Ave., die 
Areohlere 444 >> der 36. Str. Periegt. 
Offic-Stunden: 8-10 Borm., 2-3 und 7-8 
— ausgenommen Sonutag Abeuds. Zei 


lee berichtet, ein | 
jede andere Na- | - 


| { — — 


Gebrauch Sapolio! 


— 


m, 


Gebraud; Sayolio! 


Sapolio ift ein fetes Stü Kuchen reinigender Seife für alle Reinigungszivede. Verſuchs! 

Beld’ einfach Billige Bequemlichkeit Faun man fi) fehaffen felbjt bei den ausgedehnteften zeit» 
raubenditen Haushaltspflichten, wenn man die Hilfsmittel nur alle benugen wollte, die der moderne 
Fortihritt uns geboten. Hunderte von Familien könnten ihre Haushaltungsarbeit fih erleichtern, 
wenn fie Sapelio benugen wollten zur Neinigung des Hanfes, der Möbel, überhaupt aller Hanse 
haltungsgegenjtände in Holz und in Metall. Berkaujt wird Sapolio in allen Grocerics, 
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e3 empfehle ald vorzüglier wie alle mir bekannten 
Recepte," 9. 9. Archer, MA. D., 
Au So. Oxford St., Brookiyn, N. 2... 


für Ünermachfene nad & , 


„Gaftoria eignet fi für Kinder fo gut, daß ich ſ 
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Caſtoria heilt Nolik, Stuhlgangsklagen, 

Aufftogen, Diarrhde und fauren ragen, 

Madt Würmertobt, giebt Schlaf, Hilftzum Berbauen, 
Ohm’ jeden Ehsten fannft bu ihm vertrauen, 


TE CENTAUR COMPANY, 77 Murray Street, N. Y. 


Tauſende 
ſterben! 


enkt Ihr, daß durch eine 
wunderbare Bor: 
jchung Ihr dem 
® Ar 
Schickſal 
entgehen werdet, welches jeden 
Menſchen erwartet, der eine 
Erkältung vernachläſſigt? 
Wißt Ihr nicht, daß in unſerm 
CLande Tauſende ſterben, 
weil ſie bei einer 


(echten Erkältung 


oder fonftigen brondialen 
Leiden nicht. fofort ihre Zu- 
flucht nahmen zu jenem alten 
und allgemein anerlann: 
ten Heilmittel 


Hale's Honey: 


== * * 
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welches ſichere Erleichterung 
verſchafft, wenn eine Neigung 


Schwindſucht 


vorhanden iſt. 

Erinnert Euch, daß dieſes 
bewährte und züverläſ⸗ 
ſige Mittel gegen Huſten 


und Erkältung zu haben 


iſt bei allen Apothekern. 


Bike's Zahnwch-Tropfen ceuriren, in eines 
Minute, 


mm III 


Dr. Dodds 


widmet jeine bejondere Aufmerfiamfeit allen 
chroniſchen Krankheiten. Geheime Geſchlechts⸗ 
und utkrankheiten, Hoͤmorrhoiden und 
bösartıge Geichwüre behandelt ohne Mefjer 
und ohne Verhinderung am Geſchäft. Con⸗ 
fultation frei. 139 D. Diabilon Str. 


Dr. EMRICH. 

6 talität: Franen- und Kinherfranfheiten. 
— A 1-8 und 6-7 Nacın. 
467 W. CHICAGO AVE., &de Ufbland Une. 

Zelephon Ne. 7250. 4jep1j3 


- An Damen! 

Das berühmte und ald unihädkidh befannte Haare 
gr zu ar — — 318 
entfernt wit —S — ——— 


ER Julius Dittmann, 
DDeuticher Zahnarst, 
— 11 Belee Gii} Zimmer ©. 


EEE KINDER-WAGEN.—L.G. 

LEN Spencers Fabrik, 221 ®. Mas 

ran dijon Str. Wir verkaufen direkt ımıd 

A Su — 2 eriparen ben Känfern 33 FE 8 an 

N ER a jedem Wagen. Wir zepariren, 

—5 EN NS —— — a me 

RR entliche zahlungen. Bringt. 

i AR — diefe Anzeige mit unn Ihr der 
hübſchen ESpiget-Schirm. 


Tommt mit jedem Wager einen 
Fabrif auch Abends offen. 
%5.00 Baar, 85.00 monatlich. 

EI Rauft 850 werth Möbeln, Teppiche und Defen um 
biliigen Baarpreije. —33463 

Steoruas Praitureo Oo., 
267 W. Madiſon Str. 
Dffen Abends big 9 Uhr und Sonutag Vormittag. 


EMmiL SIMON & Co. 
Deutjche Buchdruckerei, 


393 E. DIVISION ST. 


Miänner-Schwäde, 
Böllige Wiederheritchung der 
Geſundheit und geſchlechtlichen Rüſtigleil 


mittelſt der 


La Salleihen Maftdarm-Behanblung. 
Erfolgreich, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen hal. 


Die La Salle'ſche Methode und ihre Vorzuge. 
1. Applitation der Mittel direkt am Sitz der Krauk⸗ 
eit 


2. Vermeidung-ber Verdauung und Abiwädung 
der Wirkjamkeit ber Ditttel. 

3. Engere Annäherung aut die bedeutenden unteren 
Seffneanen det Rüdenmarksnerven aus der Wirbel 
feule ank baher erleichtertes Eindringen zu der Nere 
ber Niffigfeit und det Wiafie desGchirng und Rüdgrats. 

4. Der Patient kann fich jelbit mit jehr geringen 
Koſten ohne Arzt herſtellen. 

5. Ihr Gebrand erfordert feine Veränderung ber 
Diät oder der-Lebensgemohnheiten. 

6. Sie ſind abſotut uuſchädlich. 

T Sie ſind leicht von Jedem an Ort und Stelle ein⸗ 
uführen und witien ummittelbar auf den Sitz des 
Vebets innerhalb weniger als einer halben Stunde. 

Kennzeigen: _Geitörte Verdauung, Appetitmans 
gel, Abmagerung, Gedädtnikichtoäche, heike Wallungen 
und Erröthen, Hartleibigfeit, fiederhafter und nerpöjer 
oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herztlopfen. Arte 
ihläge im Gefiht wid Hals, Kopfweh, Abneigung 

egen Gejellicyaft, Anentihlojfenheit, Mangel an ” 
enskraft, Schürhternheit u. |. ww. Unfere Behands 
Iungsntethode erfordert feine Berufsftörung und feine 
Magenüberladungen mit Diedizin, die Medilamente 
werden direkt au dem affizirten Theilen angewandt. 

Der La Salle’ihe Bolus ift aud) das befte Mittel gegen 
Krankheiten der Nieren, Blafe und Vorjtehbrüfe. 


Buch mit Zeugniſſen und Gebrauchſsauwei⸗ 
ſung gratis. Man ſchreibe an 


Dr. Haus Treskow, 
822 Broadwah, New York, N. J. 


Einzig ächter 


J. O. Fresſse &Co.'s 





17” Zum Reinige Blutes. 1 
Diejer Thee, welcher ih durh feine ausgezeichnete, 
die veriorene Seſundheit weder Herftellende, Beilträl- 
tigende Blirkiamkeit eines Weltrufes erfreut. dient im 
Beſonderen als blutseinigendes und fiher wirkendes 
Abtügrmittel bei Slutandrang zum Kopf, Ihlagarti- 
gen Zufälien, Neberiadung des Magens. belegter Zunge, 
mangeludem Apetit Zahn · und Koptihmerzen. Yu ten 
und Bruitbeihwerden. Hämorrhoidal-Leiden, Leber 
und Unterleib3Rrantheiten, Anjag zur Wat. wıucht. 
Hynodhorprie, Blafenleiden, indem erden Blaienftein 
mit dem Hrtu abführt. gegen Würmer, überhaupt als 
Präjerdatinmittel gegen fait ae an'tedenden Krankheis 
ten. Zu Haben für 2Gt3.das Padet bei afenApsthelern 
Das Tadet trägt bie 
Unt:ririit 


— 
Xdugustus Bucth. 


is6 Bowery New Port 
JImporteur u. Gene 
ral-Agenf von J. C. 
Frese & Co.s Sam» 
burger Thee u. Ham⸗ 
Trade Merk. burger Pflefker 
Er Br Fäliiurgen wird gewarıtt. frmomitl 


) er KletiemBalfam. Sıhüßt dad Haar 
2 zeinigf die Aovihaut pon Schmug 
und Short, verleiht der Haarmwurzel_rene Thätigfeit 

um Wachfen, er weue Haare kei angehendem 
Kahktopie. Seugnifte der Nechtbeit Diefes Balfams 
werben gegeben. Preis;S1 bie iplaihe. Zu haben bei 
9. €. Lauter, No. 4 Willow Str. Chicago. Tapıına 


'bä tauftman dritan⸗ 
tn Otto Kalteich, Room 1, 
r 133 Glar! Ste., Ede Dabijow, 


Bandipnr Ritt, sHE 


3’ Die beiten und —F ſten Bruder 


— 


— — 


Eine vorzügliche gelegenheil 
nn — — 

dur Veberfahrt zwifchen Deutichland und Ames 

tifa biepet die allbeliebte Baltimore Linie dei 


Morddeutichen Lloyd. 


Die rühmlißft befannten, neuen: und ers 
probten, 6000 Tons großen Boftdanıpfer biejer 
Finie fahren regelmapig wöchentlich zmifchen 


Baltimore und Bremen 
Dirett, 
und nehmen Rafjagiere zu jehr billigen Preis 
fen. Gute Berpflegung ! Größtmöglichſte 
Sierheit! Dolmeticher begleiten die Eins 
wanderer auf dev Reije nach dem Weiten. Bil 
Ende 1888 wurden mit Yloyd-Dampfern 
- 1,885,513 Baffagiere 
glüdlich über den Ocean aaa gewiß ein 
gutes Zeugnif für die Velehtheit diefer Linie, 
Keitere Auskunft ertheilen: 
A. Shumahcr &Co.,General-Agenten, 
No.5 Ci) Gay Str., Baltimore, Mb,, 
I Bm, Gihenburg, General:Agent, 
No. 104 Fifth Ave,, Chicago, ZU. 
ader berem Vertreter im Inlande, —8 


Spreo. Harel, 


E Norddeutfeher Lloyd 


Schnelldampfer⸗Linie 


B 
2 
re 
1 


HEW'VORK. 


Kurze Weitezeit, 
BSillige Preife, 
Gute Belöfligung. 
CELRICHS & CO, 
No. 3 Bowling Green in Rem York 


e 
E 
* 


8. Claufjenius & —} 


General Agenten für den Weiten, 


Bönoljt 80 Filth Ave, 


Redtsanwälte, 


Julius Goldzier. John 8. Rodgers. 


Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanwälte, 4jaljs 
Zimmer 39E41 Metropolitan BloE, Chicago 
N... -Ede Nandolph und La Galle Str. 


A. E. WHITNEY, 


BMechts-Anmwalt, 80 agmil 
Erbigaften geordnet. Probat Court Angelegenhei⸗ 


ten eine Spezialität. Ehreuhafte Behandlung. 

. Difiee, Zimmer 4123, 112 Elar! Str., Chicago, JUL 

ADOLPH TRAUB, 
— Advokat, 


1213 Tacoma Blda., Madifon und La Salle Str, 
—— TIelepbon 1762. 2laglj 





Darlehen auf perföni, Eigenihumt. 
rt ee ren 


Gebrauqht Ihr Geld? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 
825 bi? 810,000 zu den möglihit nietrigen Raten und 
im kürzefter Zeit. Wenn hr Geld. zu leihen wünſcht 
auf Möbeln, Piaros, Pferde Wagen, Htutichen, Las 
gerhausicheine oder perjünlies Eigentyum irgend 
melcher Art. jo verfänmt nicht, nach unferen Raten zu 
** bevor Ihr eine Anleihe macht. 

ir verleihen Geld, ohne daß es in dieOeffentlichkeit 
kommt und beſtreben uns, unſere Kunden ſo zu bedie⸗ 
nen, daß ſie wieder zu uns kommen, wenn ſie eine an« 
dere Anteihe zu machen wünjchen. Anleihen fönnen 
auf beliebige Zeit ausgedegnt und Zahlungen entweder 
doll oder theilweiie zu irgend einer Zeit gemacht were 
der, nad bem Belieben derBeihenden nnd jede gemanhte 
Sahlung vermindert die Konten der Anleihe tm Bere 
bältnig zum Betrage der Zahlung. Es werden Feine 
Gebühren im Boraus abgezogen, jondern Zhr befommt 
den vollen Betrag de3 Dariehnd. 

Im Falle Yhr einen Keitbstrag auf Möbeln, Pianos 
oder anderes perfönliches Eigenthum irgend welcher 
Art Schulden foiktet, werden wir denjelben abbezahlen 
und Euch jo lange Frijt geben, als Ihr wünſcht 

Wir lajfen das Ergenthum in Euren Befig, jo da 


de 
Juit 
Adzahlungen machen und dadurd die Kojtcn der At 
Isibe vermimdern konnt. 

Wenn Ihr Geld gebrauchen ſolltet, ſo wird es au 
Curem Vortheil ſein. zuerſt bei uns vorzuſprechen, be⸗ 
vor Ihr eine Anleihe macht. 

Chicago Mortgage Soan Go 
119—121 La Salle Str. 

Wir werden am Montag, den 20. April, nach nnjerer 
früheren Office, 86 La Salle Str. (Main Sn 

wi2 


ziehen. 


Ihr den Gehrauch des Geldes ſewohl als auch 
Eigenthums habt. Bedentket, daß Ihr zu jeder 


815.00 bis 85,000.00. 


Braucht JIhr Geld?Ihrköonntes bekon 
men. Am billigſten. Amſſchnellſten 


und ohne daß Ihr oder Enere Familie beläſtigt werdet. 
Wir leihen irgend einen Betrag auf Möbel Pianos 
Maſchinen ohne Entfernung derſelden. Ebenſo auf 
Lagericheine, Pelzwert. Schmuckſachen. Diamauten 
oder irgend ein gute3 Pfand, zu den billigiten Raten 
und Jnterefien. Zahlt es zurück, wie Ihr 
tönntund ftellt die Zinfenzahlung ein. 
J. P. Walter & Co. 12m31j11 
162 Wafhington Str. Zimmer 61 und 6% 


dinamielles. 


GELD 


{part, wer bei mir Pafageiheine, Gajüte ode® 
Swifdended, na oder von Deutihland Fauft. 
Ich befördere Pafjagiere nad) und von SBamburg, 
Bremen, Lintwerpen, Rotterdam, Amfterdam, 
Haare, Paris, Stettin zc. via New Work ober 
Baltimore. PBaflagiere nah) Europa liefere mil 
Genäd frei an Bord de3 Dampierd. Wer Freunde 
sder Berwandte von Europa fommen Laffen will, 
fann e3 nur in jeinem Sntereife finden, bei mir reis 
karten zu löſen. Aukunſt der ln in 
Chicags ſtets vechtzeitig gemeldet. Näheres in beg 
General-Agentur don 


ANTON BOENERT 


92 La Sale Str. 


ce” — zur 838 * 
&urspa, Goleftionen, Boltnusza 
prompt beiorgt. Sountagß offen bis 13 Uhr 


Geld zu verleihen 


anchrlide Leute, zu niedrigften Zinfen, ohne. york 

haffung oder Veröffentliihung, auf Möbeln, Bianok, 

Herde, Wagen, Wirthiafts- und Saden-Einrihtungem, 

Lagerhausfcheine und erfter Klaſſe Werthpapierk. 

37 Das einzige dDeutfhe Gefhäft 
in dieſer Art. 


UNION LOAN CO. 108 5th Ave., 


Zimmer 2. 
Zwiſchen Madiſon und Waſhington Str. 


Hört anf, Rente zu zahlen! 


Wır leihen SO Prozent bed Werthes zum Anlaufe 
einer Sot oder zum Bau ejnes Hauſes, löoſen auch 
Mortgages ab, und rückzahlbar mit 50.530 per Mecco 
an je $1600 Anleihe, Zinfen inbegriffen. 


The North American Savinos Ass’, 


Commerce Building, vis a vis Boarb of Trade, 

und 854 So. Halsted Str. 
Dffic»Stunden: Bon 9 bi} 6, Sonntags von 10 Diß 
* 1 Uhr. 2 


Schuhoerein der Hausbeſthet 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


Branch 


Peter Weber, 523 Milwautee 
Oifices: 


(614 Nachie Une., Ede George Sin 


WM. BOLDENWECK, - \ 


Grundeigenthum, Anleihen und 


Derficherung, 


Zimmer No. 727 Opera House Building 
See Glart und Wafbington Str... Chicago: 


s 


= 
Er 





